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Hans Simon. Halle Saale.t anviſchriſtieiter Dr.

gequith über den deutſchruſſiſchen Frieden
gendon, 8. März. Asquith hielt eine Rede in

in feinem ſchottiſchen Wahlkreiſe. Er ſagte: Die R uß
b auferlegten Friedensbedingungen find keine
igensbedingungen, föndern harte und demütige Kapitu
ion. Man kann kaum ſagen, was erſtaunlicher iſt, der
on der ſolche Bedingungen auferlegte, oder die Leicht-
Miuei, daß das die Grundlage eines dauernden Ausgleichs

könnte. Kann jemand, der dieſe Urkunde lieſt, im
e ſein, was ein deutſcher Sieg für Europa und die Welt
Mlete, Um nur ein Beiſpiel zu nehmen: Das Schickſal
Feigien b wird dem Muſter in Breſt entſprechen, wenn
M chland jemals in die Lage kommt, den Weſtmächten ſeinen
Diten aufzuerlegen. Auf dieſem Wege gelangt man nicht zu
Dem reinlichen Frieden. Der Breſter Friede iſt das Gegenteil
n dem, was ein internationaler Vertrag ſein ſollte. Sein
Weg iſt, den Sieger und ſeine Verbündeten auf Koſten des
Neſegten zu vergrößern, und auf die Intereſſen oder Wünſche

vevölkerung wird nur mit ganz hohlen Worten Bezug ge
Tanen. Wenn dieſer Vertrag jemals eine Tatſache wird, ſo
ig er die Saat zu inneren und internationalen Streitigkeiten

d Konflikten ausfreuen, welche die Nation auf Generationen
uns zerrütten würden. Es iſt undenkbar, ob eine ſolche Art,

e Feindſeligkeiten zu beenden, ſich dem Urteil oder dem Ge
ſen eines ziviliſierten Volkes empfiehlt Jch glaube, der
jiede muß im Reichstag ratifiziert werden, von

der bekannte Beſchluß im Juli gefaßt iſt. Der Friede,
m wir im Auge haben, der einzige Friede, der einen Wert hat,
u ein Friede nicht der Herrſcher oder der Parlamente, ſon
n der Völker ſein. Es gibt eine Anzahl Fragen, die not
ndigerweiſe zur endgültigen Entſcheidung dem Schieds-
ſreuche einer Konferenz überlaſſen werden müſſen,
he, wie wir hoffen, den Keim und ſelbſt die erſte Ver
ſetung des Völkerbundes bilden wird. Es gibt keine
ſſeriale Erwerbung, die wir in unſerem Lande im Verlaufe

Krieges gemacht haben, die wir nicht bereit wären, dem
zteil eines ſolchen Gerichtshofes zu unter
teiten, aber gleichzeitig ſtimme ich mit Wilſon hinſicht-

der gegenſeitigen Abhängigkeit und Gemeinſamkeit der
undlegenden Friedensfragen überein. Man kann ſich nicht

t ihnen nach der Methode beſchäftigen, die ſich anſcheinend
zrtling gewählt hat, als wenn ſie Blätter einer Artiſchocke
ren, die eins nach dem andern abgepflückt und verzehrt wer

n künnten. Wiederherſtellung, Wiedergutmachung, freie, aus
enem Antrieb gehende Selbſtentwickelung für die Völker,
ehl große wie kleine, Sicherheiten durch eine angemeſſene

paſſende Maſchinerie gegen zügelloſe Verletzungen des
ternativonalen Rechtes, all dies muß die Grundlage jedes
ſriedend bilden. Was mir jetzt von äußerſer Wichtigkeit im
tereſe der Welt zu ſein ſcheint, iſt, daß die Völker zu der
enntnis gebracht werden ſollten, daß wir Alliierten ein ein

Ziel verfolgen, dem alles andere untergeordnet iſt, nämlich
anf dieſer Grundlage das Gebäude der zukünftigen Welt auf

auen.

daß der Friedensſchluß der Zentral-
öchte mit Rußland Herrn Asquith nicht paßt,
nicht zu verwundern. England wird ſich über jeden
eden entrüſten, der nicht den engliſchen Jntereſſen ent
cht. Wir wiſſen, daß ein internationaler Vertrag, wie
derrn Asquith vorſchwebt, für Deutſchland nichts anderes
deutet als ein Inſtrument engliſcher Vor
trrſchaft in der Welt. Die Entente hatte vor
m Friedensſchluß in BreſtLitowsk Gelegenheit, einen
lgemeinen Frieden abzuſchließen, wie er den von
gland und Amerika angeblich verkündeten Jdealen ent-
h. Kein Staat der Entente hat dieſe Gelegenheit be
t und zwar deshalb nicht, weil die von der Entente auf

tellten Peale mit ihren Taten und ihrer inneren Ueber-
ung nicht in Einklang ſtehen, ſondern nur als Wirkung

ihr eigenes Volk und auf die öffentliche Meinung der
t berechnet ſind. Die Entente hat es, ſtatt einen
eden zu ſchließen, vorgezogen, Rußland ſeinem
hidſal zu überlaſſen. Rußland hätte trotzdem

h die Möglichkeit zu einem ſchnelleren und billigeren
den gehabt, hat aber durch die unkluge Politik
z Herrn Trotzki, der die Revolution in ganz
a entfachen wollte, dieſe Gelegenheit verpaßt. Was
Zentralmächte ſchließlich von Rußland gefordert haben,

t nur zur Sicherung des Friedens imten. Daß Deutſchland ſelbſt dabei keine Er
erbungen zu machen beabſichtigt, hat der Reichs
inzler in ſeiner letzten Rede betont. Deutſchland hat

bei dem Friedensſchluß lediglich diejenigen Jdeale zu
gemacht, die von Herrn Asquith am Beginn dieſes

aufgeſtellt worden ſind, nämlich die Befreiung
kleinen Völkerſchaften. Rußland wird
lich einſehen, daß es die beſte Politik für
e ruſſiſche Volk iſt, den gegenwärtigen
tieden zu ratifizieren und wird dadurch Herrn
kamith die beſte Antwort auf ſeine Rede geben. Daß der
ſiſche Frieden im übrigen mit dem Reichstagsbeſchluß

19. Juli nicht im Widerſpruch ſteht, iſt im Reichstag
annt worden. Herr Asquith appelliert alſo vergebens
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Wirkungsvoller B mbenangri

Der Bericht des Großen Hhauptquartiers

Großes Hauptquartier, 9. März 1918.,
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Rege beiderſeitige Erkundungstätigkeit führte öſtlich

von Merkem, am Houthoulſter Wald, nordweſtlich von
Gheluvelt und auf dem Nordufer der Lys zu heftigen
Jnfanteriegefechten. Zahlreiche Gefangene
wurden eingebracht.

Vielfach auflebender Feuerkampf, der ſich
am Abend beſonders an der flandriſchen Front und
nördlich von der Scarpe verſchärfte.

An der Front der

Heerresgruppen Deutſcher Kronprinz
und Herzog Albrecht

lebte die Gefechtstätigkeit nur in wenigen Abſchnitten auf.
x

Zur Vergeltung für feindliche Bombenabwürfe
auf die offenen Städte Trier, Mannheim und
Pirmaſens am 19. und 20. Februar haben unſere Flug
zeuge in der Nacht vom 8. zum 9. März Paris erneut
mit Bomben angegriffen und große Wir-
kung erzielt.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bandenkämpfe nördlich und ſüdlich von Birzula (an

der Bahn ShmerinkanOdeſſa). Die Banden wur
den zerſtreut,

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues.
Der Erſte Generalquartkiermeiſter.

Ludendorff.

Gegenüber den Beteuerungen Asquiths, daß England
alle ſeine territorialen Erwerbungen einem inter
nationalen Schiedsgericht unterbreiten
wolle, genügt es auf die Worte ſeiner Landsleute z. B. des
Herrn Bonnar Law hinzuweiſen, daß es ſelbſtverſtänd-
lich ſei, daß England Aegypten nicht räumen werde, ſo
lange das Britiſche Reich nicht vollſtändig beſiegt ſei. Dieſe
offene Erklärung Bonar Laws ſtellt die Phraſen Asquilhs
in das richtige Licht.

Das nene portugieſiſche Miniſterium
Liſſabon, 8. März. (Havas.) Das Miniſterium wurde

ohne die Unioniſten neu gebildet. Sidonio Paes wird
Miniſterpräſident und Präſident der auswärtigen Angelegenheiten
bleiben. Beſſa wird Miniſter des Jnnern, Nobre Mells
wird Juſtizminiſter, Kavier Eſteves Finanzminiſter, Pint o
Oſario Handelsminiſter, Tamaglini Barbaſa Miniſter
der Kolonien, Alfredo Magalhaes Miniſter der öffent
lichen Angelegenheiten und der Marine. Feliciano Coſta
behält das Unterrichtsminiſterium. Machado Santo lehnte
ab, Miniſter zu werden.

Der Luftangriff auf London
Engliſcher Bericht

London, 8. März. (Reuter.) Amtlich. Der Luftangriff
ſcheint von ſieben oder acht feindlichen Aeroplanen
ausgeführt worden zu ſein, wovon zwei London er
reichten und mit Bomben bewarfen. Die erſten An
greifer näherten ſich der Jnſel Than et um 10 Uhr 55 Minuten
abends und zogen weiter die Themſemündung aufwärts. Beide
wurden zur Rückkehr gezwungen, ehe ſie London erreichten. Jn
zwiſchen kam ein drittes Flugzeug um 11 Uhr 30 Minuten
über die Küſte von Eſſe x und ſich nach Weſten weiter.
Um 11 Uhr 45 Min. wurde es über Oſtlondon gemeldet. Ein
paar Minuten ſpäter warf der Flieger Bomben auf die ſüdweſt-
lichen und nordweſtlichen Diſtrikte Um 11 Uhr 50 Min. warf
ein vierter Aeroplan, der ebenfalls über Eſſex gekom-
men war, Bomben nördlich von London ab und ſetzte dann ſeine
Fahrt über die Stadt hinweg in ſüdlicher Richtung fort, wobei
er zwiſchen 12 Uhr 20 Min. und 12 Uhr 30 Min. in einem nörd-
lichen Diſtrikt die reſtlichen Bomben fallen ließ. Die übrigen
feindlichen Maſchinen, die alle über die Küſte von Eſſex kamen,
wurden zur Umkehr gezwungen, ehe ſie London erreichten. Es
wurde einiger Schaden an Londoner Wohnhäuſern angerichter.
Mehrere Häuſer wurden demoliert. Die Zahl der
Unglücksfälle wird ſpäter bekanntgegeben werden.

Ein ſpäterer amtlicher Bericht beſagt, daß nach den polizet
lichen Berichten 11 Perſonen getötet und 46 bver-
wundet wurden. Min fürchtet, daß außerdem noch ſechs
Leichen unter den Trümmern der uſer begraben ſind.
Alle Unfälle ereioneten üch in London

Sigene Geſchäftsſtelle in Berlin und Berliner Schrünenung
Bernburgerſtraße 30
t Verlag und Fernſprecher Kurfürft NrAmt 2u0

Die Wahlrechtsfrage
und die Krone

Zu den übelſten Stücken der Bethmann Hollwegſchen
Hinterlaſſenſchaft gehört unbeſtreitbar die gefährliche Ver-
quickung der preußiſchen Wahlrechtsfrage mit der Krone.
Von dem früheren Reichskanzler und preußiſchen Miniſter
präſidenten als Deckung und als Förderungsmittel für die
Durchſetzung ſeiner Pläne gedacht, hat ſich dieſe Verquickung
nachgerade zu einem Verhängnis für die preußiſche Politik
ausgewachſen, denn die Männer, denen dieſer Teil der
Bethmann Hollwegſchen Erbſchaft zufiel, haben es nicht ver
ſtanden, die Grenze wiederzufinden, die bei der Einſetzung
der Krone für eine einzelne politiſche Frage eingehalten
werden muß, wenn nicht die Stellung der Krone beein-
trächtigt werden ſoll. Niemand wird einem preußiſchen
Miniſterpräſidenten oder Miniſter das entſchiedenſte Ein
treten für eine von der Regierung und der Krone gewollte
geſetzgeberiſche Maßnahme verargen. Eine ſolche Ent-
ſchiedenheit iſt preußiſche Art und verdient Anerkennung.
Aber es muß dabei unter allen Umſtänden ſorgſam darauf
gehalten werden, daß die Krone außerhalb der Erörterung
bleibt, damit die alleinige Verantwortlichkeit der
Miniſter klar und unzweidenig hervortritt. Dem
Grafen Hertling als preußiſchen Miniſterpräſidenten wird
man nicht nachſagen können, daß er für ſeine Perſon bei
der Wahlrechtsfrage von dieſer Linie abgewichen ſei. Wohl
aber muß man gegen den Vizepräſidenten des Staats-
miniſteriums und den Miniſter des Jnnern den Vorwurf
erheben, daß ſie, den Spuren Bethmann Hollwegs folgend,
das Anſehen und die Stellung der Krone für die von ihnen
vertretene Wahlrechtsreform in einer Weiſe in Anſpruch
genommen haben, die mit ihrer Verantwortlichkeit als
Miniſter nicht in Einklang zu bringen iſt. Die von ihnen
beliebte fortgeſetzte Betonung des Willens der Krone
zur Durchführung der Wahlrechtsänderung und die Ver-
ſtärkung dieſer Betonung durch Drohungen haben es zu-
wege gebracht, daß nicht mehr die verantwortliche Regie-
rung, ſondern die Krone im Vordergrund der politiſchen
Kämpfe ſteht.

Daß das nicht nur eine Gefährdung der Krone bedeutet,
ſondern auch unſer innerpolitiſches Leben auf das un
günſtigſte beeinflußt, liegt auf der Hand. Die ſchlimmſte
Verkennung ſeiner Stellung und Aufgabe hat ſich aber der
Miniſter des Jnnern Dr. Drews geleiſtet durch einen Erlaß
an die ihm nachgeordneten Regierungspräſidenten, der
dieſe zu einem nachdrücklicheren Eintreten für die Wahl-
rechtsvorlagen der Regierung auffordert. Bei dem erſten
Vekanntwerden dieſes Erlaſſes konnte man mit Recht daran
zweifeln, daß ſein Wortlaut richtig wiedergegeben ſei, aber
nachdem dieſe Wiedergabe amtlich ohne Widerſpruch ge
blieben iſt und nachdem der Miniſter des Jnnern im Abge-
ordnetenhauſe die ihm von dem freikonſervativen Abgeord
neten Rewoldt gebotene Gelegenheit, ſich zu der Angelegen-
heit zu äußern, ungenutzt hat vorübergehen laſſen, muß
man den in der Preſſe veröffentlichten Wortlaut wohl als
zu Recht beſtehend anſehen. Nach diefen Mitteilungen heißt
es aber in dem Erlaſſe zum Schluſſe: „Mit dem Wahlrechts-
erlaß vom 11. Juli 1917 hat ſich Seine Majeſtät der
König ſelbſt gegenüber den breiten Volks-
maſſen verbindlich gemacht, und die Staats
regierung, mit ihr alle ihre Organe, haben es als oberſte
Pflicht des Königlichen Dienſtes anzuſehen, die Verbind-
lichkeit des Königs zu reſtloſer Einlöſung zu
bringen.“ Das iſt eine Jnanſpruchnahme des Herrſchers
und des königlichen Wortes und zugleich eine Verdunklung
der Verantwortlichkeit der Miniſter, welche die ſchärfſte
Zurückweiſung im Intereſſe der Krone und der Aufrecht-
erhaltung der Grundlagen der konſtitutionellen Verfaſſung
geradezu herausfordert. Auf die Gefahr, die in einer der
artigen „Verbindlichmachung“ des Königs gegenüber den
„breiten Volksmoſſen“ liegt, brauchen wir kaum aufmerk-
ſam zu machen. Auch nicht auf den unerhörten Druck, der
damit auf die ganze Erörterung der Wahlrechtsfrage aus
geübt wird. Ebenſowenig auf die Bemäntelung des Ge
wiſſenszwanges, den Dr. Drews gegenüber den politiſchen
Beamten ausübt. Alles das liegt klar zutage. Der Juli-
erlaß des Königs iſt eine Regierungshandlung des
Monarchen, die wie jede andere, auch wie jede Thronrede,
der öffentlichen Kritik unterliegt. Wie kommt der e
des Jnnern dazu, ſie als einen perſönlichen Akt des
Monarchen hinzuſtellen, und noch dazu in dieſer Form
Wir nehmen an, daß Herr Dr. Drews im Abgeordneten
hauſe noch genötigt werden wird, Antwort auf dieſe Fra
au geben.
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Breſt-Litowsk und Bukareſt
J.

Die Friedensſchlüſſe von BreſtLitowsk und Bukareſt
ſind ſchon in ihrer heutigen, noch nicht völlig ausgereiften
Geſtalt als Ereigniſſe von weltgeſchichtlicher Bedeutung zu
betrachten. Wohl wiſſen wir, daß noch mancherlei Hinder-
niſſe bis zur allgemeinen Anerkennung und praktiſchen Ver
wirklichung der durch ſie getroffenen Vereinbarungen zu
überwinden ſind. Aber es liegt nicht der geringſte Anlaß
vor, daran zu zweifeln, daß der Wille und die Macht, durch
die die bisherigen Ergebniſſe erzielt worden ſind, auch aus
reichen werden, um ſie endgültig ſicher zu ſtellen. Das
große, für uns ſo bedeutſame Ergebnis der beiden Friedens
ſchlüſſe beſteht in der rechtzeitigen Abwendung der ſchweren
Gefahr, die unſere und unſerer Verbündeten Zukunft von
Oſten her bedrohte, ſowie in der Schaffung geeigneter
Grundlagen für eine den Anforderungen der Gegenwart
und Zukunft entſprechende Neuordnung der Verhältniſſe
in jenen Gebieten. Lange Zeit haben wir ohne Sorge das
ſchnelle Wachstum und den engeren Zuſammenſchluß der
Völkerſchaften beobachtet. die an unſerer ausgedehnten
offenen Oſtgrenze wohnen. Wir lebten als friedliche Nach
barn gut miteinander, keiner den anderen fürchtend noch
ihn beneidend. Selbſt als bei dem ſtärkſten Nachbarvolke
mit ſeiner unheimlich zunehmenden Zahl das Ausbreitungs-
gelüſte fich mehr und mehr regte, beunruhigte uns dies
nicht. Der Koloß auf tönernen Füßen flößte uns trotz
unſerer Minderzahl keine Beſorgnis ein. Eine Aenderung
dieſes Verhältniſſes vollzog ſich aber, ſeit bei unſeren weſt
lichen Nachbarn infolge unſeres ſchnellen kulturellen, wirt-
ſchaftlichen und politiſchen Aufſtiegs der Plan heranreifte,
uns mit Gewalt niederzuhalten und ſich für dieſen Zweck
auch die natürliche Kraft der ruſſiſchen Volksmaſſe dienſt
bar zu machen. Es gelang ihnen, Rußland für dieſen
Plan zu gewinnen und mit Einſatz der reichen materiellen
Mittel, über die ſie verfügten, in verhältnismäßig kurzer
Zeit aus der unbeholfenen ruſſiſchen Menſchenmaſſe ein
Kriegsinſtrument zu ſchaffen, von dem ſie hofften, daß es
trotz der ihm noch anhaftenden Mängel ihnen den Erfolg in
hen uns zu führenden Vernichtungskampfe ſichern
würde.

Wir haben dieſes Kriegsinſtrument, die vielgenannte
„ruſſiſche Dampfwalze“ elendig in Stücke geſchlagen, die
Urheber der dadurch herbeigeführten Ka'aſtrophe aber, die
Franzoſen und Engländer, haben die klägliche Rolle
ſpielt, den Untergang des von ihnen verführten unglück
lichen Volkes durch Begünſtigung der Revolution zu för-
dern und den Folgen zuzuſehen, ohne ihm wirkſame Hilfe
zu leiſten. Dieſe Tatſachen zu regiſtrieren und die ſich
daraus ergebenden Folgerungen zu ziehen, war die Auf
gabe der Friedensverhandlungen in BreſtLitowsk und
Bukareſt. Sie iſt, ſoweit ſich zurzeit überſehen läßt, von
den Unterhändlern des Vierbundes geſchickt gelöſt worden,
wie auch von den Völkern und Heeren, die den ſiegreichen

Frieden erkämpft haben, freudig anerkannt werden wird.
An die Stelle des gewaltigen ruſſiſchen Reiches wird

fortan eine Vielheit neuer Staatengebilde treten, von denen
wir erwarten, daß ſie mit uns nicht nur in Frieden, ſon
dern in Freundſchaft leben wollen. Wir erwarten dies in
ihrem eigenen wie ſelbſtverſtändlich auch in unſerem Jnter-
eſſe. Ein tieferes Eingehen auf die zahlreichen wichtigen
Fragen, die bei der Neuregelung der Verhältniſſe in dieſem
Sinne der Erledigung bedürfen, kann nicht meine Abſicht
ſein. Doch möchte ich nicht unterlaſſen, den Punkt hervor
zuheben, der hierbei in erſter Linie Berückſichtigung er-
heiſcht. Ich erblicke ihn in der Forderung, daß die Neu
regelung uns Rückenfreiheit wenn möglich militäriſche
und politiſche für den Verlauf des gegenwärtigen
Krieges wie für etwaige künftige kriegeriſche Verwicklungen

Die germaniſche Völkerwanderung
Vortrag von Dir. Dr. Hahne im Verein für Vorgeſchichte.

Seit über der Vorzeit Mittel Nordeuropas nicht mehr das
Grau lagert, welches aus an Tatſachen- Kenntnis und
davauts entſpringenden wirren Vorſtellungen gewebt war, zumal
ſeit die vorgeſchichtliche Archäologie die Führerſchaft in der Auf
hellung der vorgeſchichtlichen Jahrtauſende übernomanen hat, er
ſcheint die aniſche Völkerwanderung nicht mehr als eingig-
artiges Ereignis, ausgegangen don willkürlichen Entſchlüſſen
und Verlaufen in ſinnloſen Bahnen. Seit Nordeuropa in der
Nacheisgeit beſiedelt iſt, beſonders ſeit um die Oſt und Nord
e e herum ein Brennpunkt für die europäiſche Völker und
Kulturentwicklung entſtanden war, ſind immer wieder Völker
und Kulturwellen von hier ausgegangen. Zunächſt ein Erſtarken
und Ueber die Grenzenquellen gewiſſer Volksgruppen, daraus
ger Benachbarung und Zuſammenſtoß mit anderen Kreiſen
und zum Schluß ein Ueberſchichten dieſer Kreiſe mit einer nor
diſchen Kultur und mehr oder weniger plötzliche gewaltſane Aus
wandeurungen dieſer Miſchkultuven und dannit zuſammenhängen
der heimiſcher So war es bei der ſpätſtein zeitlichen
Ausbreitung des Oſtſeekreiſes und der Bandkeramik. Als
M der Auswanderungen an der Wende der Stein und

Uzeit iſt die Jndogermaniſierung Suropas
und Weſtaſiens anzuſehen. Während der Brongzeteit be
ginnt der germaniſche Kreis zu erſtavken, ſich zu erweitern und
Hie Nachbarſchaft zu doloniſieren; etwa gleichzeitig auch der
keltiſche Kreis. ie fernen Neubildungen indogermaniſcher
Volks und Siagatengruppen erblühen unterdeſſen zu welt
geſchichtlicher Bedeutung, zuletzt in Griechenland und Rom.
Das Auftreten und Wandern der Kelten iſt wie ein eindrucks
voller Zwiſchenakt und die Ausbreitung und das Wandern der
Germanen wie der letzte mächtige vorläufige Schlußakt des
Dramas der Auswirkung her Menſchheit.

Die treibenden Kräfte ſind von jeher vor allen die mächtige
aunerſchöpfliche Vermehrung, die wie eine dauernd
u Entladung drängende Naturgewalt wirkende großartige Nach
wuchsfähigkeit. Jn der geſchichtlichen Zeit, zumal in der Gegen
wart, iſt der heimiſchen Scholle eine ungeheuer geſteigerte Fähig-
deit, ihre Bewohner zu ernähven, worden, und derWeltverkehr ermöglich dieſe Entwicklung Wir orleben es
aber wie eine Urgewalt in der Gegenwart, daß es hier Grenzen
gibt und daß dann die alten Wege wieder in ihr Recht treten,
die naturnotwendige Ausbreitung des Mächtigeren, wenn dieſe
Siärke und Macht auf natürlichen Dingen beruht, von
denen keine ausdenkbare „Kultur“ die Menſchheit befreien kann.

Es ſind wiſſenſchaftliche Verbegenheitsmärchen, oft auch nach
weislich böswillige Aufſtellungen beſonders in der r r
Literatur nachweisbar), die als Gründe der Völkrer-
wanderun Krieg s- und Raubluſt rmaniſcher

in den i Volbergermaniſchen

ſichere. Ein Verzicht auf Forderungen, die dieſer Zweck er
heiſcht, könnte unabſehbare Folgen haben. Jeder Verſuch,
uns zu einem Verzicht dieſer Art zu veranlaſſen, ſollte als
verdächtig behandelt werden. Beſſer erſcheint es, mit der
Möglichkeit künftiger offener Feindſchaft dieſes oder jenes
Volksſtammes in unſerem Rücken zu rechnen und uns bei
den noch ausſtehenden Vereinbarungen hierauf einzu
richten, als eine gebotene Vorſichtsmaßnahme zu verab
ſäumen.

Von Wichtigkeit iſt die Frage, welche Bedeutung
SonderſFriedensverträgen, wie den hier in Rede ſtehenden,
für die Beurteilung der allgemeinen Kriegslage beizu-
meſſen iſt. Darüber ſei mir demnächſt noch ein kurzes
Wort geſtattet. (Schluß folgt.)d. Blume, General d. Jnf. z. D.

Bonar Law über die Lage im Weſten
Im Berlaufe ſeiner Rede über die im Unterhaufe ſagte Bonnar Law auf die Lage s der Weß

h

ner Anſicht nach wäre der Krieg in vorigen Jahre zu
Gunſten der Alliierten beendet worden wenn nicht die Ereig
wiſſe in Nuß land eingetreten wären. Dieſe Ereigniſſe ſind
ein furchtbarer Schlag für
aber Deutſchland iſt dem Frieden, den es erwartet, nicht einen
Schritt näher gekommen. Die Ereigniſſe in Rußland verbeſſern
die Lage unſerer Feinde erheblich, aber es iſt lächerlich, anzu
nehmen, daß Deutſchland ein Land wie Rußland ausbeuten
könnte. Die neue Lage in Rußland hat die Lage an der Weſt
front völlig verändert. Jn den letzten Monaten wurden nicht
weniger als 30 Diviſionen an die Weſtfront verſeht. Faßt man aber die geſamte Front vom Kanal bis zur
Adria, die italieniſche Front einſchließlich, ins Auge, ſo haben
wir die größere Truppenzahl.

Bonar Law ſagte fſerner, er zweifle, eb vieOffenſive kommen werde. Jm Hauptquartier er
wartet man den Angriff, aber die Brigabe- und Bataillons
kommandeure, die in täglicher Fühlung mit dem Feinde ſind,
glauben nicht, daß die Deutſchen angrejfen
werden. So überzeugt ſind ſie von der eigenen Ueberlegenheit.
Der Redner ging dann auf die Lauftangriffe in
Dentſchland ein und führte die Debatte im bayeriſchen
Abgeordnetenhauſe als Beweis dafür an, daß dieſe An
griffe nicht wirkſam geweſen ſeien. Bisher habe
ich die Lage erörtert, vhne Amerika in Rechnung zu
ſt el len. Der Wert der amerikaniſchen Hilfe hängt von
dem Erfolg der Operatisnen zur See ab. Die
Admiralität erwartet, daß die Schiffösbanten Ende
Juni die Schiffsverluſte mehr als ausgleichen
werden. Sobald das Gleichgewicht einmal hergeſtellt iſt, wird
ſich die Lage Woche für Woche beſſern, und die Fähigkeit ver
mehren, die anerkannten Hilfsquellen für den Krieg nutbar zu
machen. Wenn die Verbündeten zuſammenhalten, ſo können
ſie ihr Kriegsziel, die Vernichtung des dverntſches
Militarismus, ſicher erreichen. Ginge der Krieg zu
Ende, ehe das Ziel erreicht iſt, ſo wäre es eine Niederlage
für England All das Geſchwätz über den Sinn von Hert
lings Rede iſt einfach lächerlich. Wir haben die Abſichten der
deutſchen Machthaber nicht nach ihren Reden zu beurteilen.
Welchen Zweck hat es, von Hertlings Annahme der
Wilſonſchen Grundſättzze zu reden, wenn die Deutſchen
zur ſelben Zeit Livland, Eſtland und Kurland nehmen und es
zu einer Friedensbedingung für Rumänien machen, daß es nicht
nur die Dobrudſcha, ſondern auch andere Lan-
desteile aufgibt. Ein Verbündeter ſagte mir neulich,
er höre, daß der engliſche Geiſt im Kriege ſchwach werde. Das
glaube ich nicht. (Lauter Beifall) Natürlich iſt es rich
tig, daß das Land keriegsmäde iſt, aber die
Engländer wiſſen, was die Niederlage in die
ſem Kriege in der ganzen Geſchichte der Natisn
des britiſchen Reiches und ver Welt bedenten
würde. Wenn es möglich wäre, die Stimmung des engliſchen
Volkes auf die Frage zur Antwort zu bringen: „Wollt ihr den
Krieg fortfetzen, bis unſere Ziele erreicht ſind, oder nicht?“ ſo
würde das Ergebniß unſere Feinde und unſere Verbündeten in
Erſtaunen ſetzen.

Bruchteile ſeßhafter Stämme mit Weib, Kind, Knechten und
Viehherden und aller beweglicher Habe hinausiehen mit den
immer wiederkehrenden Ruf und der oft um hohen Einſatz von
Blut und Beſitz geſtillten Sehnſucht nach ruhigen ausreichenden
Wohnſi („quieta patria“). Wo mindere Bevölkerungsdichte,
Keaftloſigkeit oder fonſtige Umerlegenheit der Andern es ermög
licht ſich feſtzuſetzen, hört das Ausbreiten und Wandern ſofort auf.
Wo Uebermacht oder Ungunſt der Natur zu unbeſieglichem
Hindernis werden, wird es fortgeſetzt, zumal wenn mächtigeves
Nachdrängen von außen (Hunnen!) hinzukommt.

Geſchichtlich in die Erſcheinung tritt ermaniſches
r in den Zügen der Cimbern und Teutonen, dem Andrängen der Rheingermanen, der Sveben und
er Markomannen. Bei dieſem letztgenannten Vorſtoß in der Mitte

2. Jahrhunderts n. Chr. ſpielt ſ hinein das Drängen
ſeitens der vom ſkandinaviſchen Norden in vorchriſtlicher Zeit aus
e über das Weichſelgebiet bis zum Schwar Meer
ausgedehnten gotiſchen Völker, mit deren maſſiger derung
wach Weſten gewöhnlich der Anfang der eigentlichen Völker
wanderung bezeichret wird. Aber auch dieſe oſtweſtliche Goten
bewegung beginnt ſchon 100 Jahre vor der Hunnennot und
gleicheitig mit den erſten größeren weſtgermaniſchen Streifzügen(bis Jtaltent Alamannen). Am Ende des 4. Jahrhunderts ſteigt

das Drama zur Höhe an bis zur Germaniſierung Weſtroms.
Der Gipfel iſt orreicht, als Theodorich um 500 in Rom kaiſerliche
Ehren empfängt. Mit dem Beginn der Langobardenherrſchaft
in Jtalien hebt das Ende an.

Zur Zeit von Tacitus im 1. Jahrhundert n. Chr. iſt Ger
manſen von dem Nordmeer, dem Rhein, der Donau und der
Weichſel begrenzt. Die Oder teilt es in Oſt und Weſtgermanen

ebiet. Skandinavien iſt die Heimat der Nordgermanen. Dieſerei Hauptgruppen ſind wie durch die Sprache ſo auch durgh die

iel
erſten Goten vom
i e h und dbreitung üwiſchen 250 und 850 n. Chr. von Südoſten n
äuft und ganz beſtimmte Formen an Schmuck

Gewandhaften mit ſich bringt, ſowie bennzeichnende Waffen (ver
zierte Lanzenſpitzen) und endlich die Runenſchrift als Erfindung
der Goten am Schwarzen Meer. Seit Entleerung Oſt
germaniens und nach dem Einbruch der Humnen begimnt eine
neue ſüdoſt-nördliche Kulturwelle rückläufig auf den Wander-
wegen der unterdeſſen in Bewegung gergtenen Weſtgermanenan vielfach gleichlaufend denen der nach Weſten drängenden
GSotengr eſe zweite Kulturwelle erreicht ebenfalls den hohend Wer über die Elbegebiede, und bringt wiederum gange

immte Geräte und Schmuckformen u. a. m. aus dem undh u h s e

die Berbündeten,,

wieder 20 500 Tonnen verſenkt

erlin, 9. März. (Amtlrig Kriegsſchauplatz z u
dem Gegner einen Verluſt von 20500 B
Handelsſchiffsraum zu. Die Erſolge
an der Weſtküſte Frankreichs und i
Aermelkanals erzielt.

Der Chef des Adwirelſiabes der Rerin

Ein ſtarkes Stück!
Bekanntlich iſt der io deeſett des wen n S per

randet. Die däniſche Regierung hat dem Dampfer

ch d eng ehe e du tralitätspfſi eiwTrutſchland außerordentliches Bo NlichtenStatt de Sei mere a v e
inerlei Neutvalitäts vückſichtern

bei Kap Skagen ſtationierten, däniſchen

r n rerung ſogar s uBemühungen, mit eigener Kraft loszukommen, dadurch J
daß ſie einen an Land gekommenen Offizier der Veſ gehe
ſich mit deutſchen Behörden in Verbindung ſe wollegenommen und irnternert hat. Was niſche zur a
fortigung dieſes Vorgehens angeführt wird. hält ernſthafter echt
fung nicht ſtand. Kein Völkerrecht verbietet Hilfeleiſt Prü-
einem in Seenot gekommenen Schiff, auch wenn es ein
ſchiff iſt, und noch weniger fordert es die Jnternieru
Land gekommenen Mitgliedes der Beſahung
Verbindung mit den heimiſchen Behörden herzuſtelen Dem

t e S Se bie noch der Der Handlungs e der ſchen Regieru ſte iſt. r al würdig wermng um ſo ſhärfer a
t me s merkwür daß die därrihinſichtlich ihrer Neutralitätspflichten eine ſo

weitgehende Jartfüthligkeit
Feinden damit gefällig zu ſein, daß dieſes Zartgefühl
ſchaveigt, wenn ſich um Neutralitätspflichten Deutſchland
über e aner“ bemerkenswerter Weiſe die däniſche Regie
5 nen An daran genommen, zuzulaſſeHandelsſchiffe unſeren Feinden zur i u
obwohl der Schiffsraum in dieſem Kri
Kriegsfaktor geworden iſt und die Hergabe
an einen der Kriegführenden

t unſeren
aber völn

Vergetwal

in Däne
gedeute/

egenteil nur ein Ausfluß der Geduld

Möge man ſich in Dänemark des Ernſtes der
des „Jgotz-Mendi“ bewußt ſein.20 deutſche Seeleute, ſw gehören ſie z einer Schar, auf die
ganz Deutſchland ſtolz iſt, für die einzutrelen Volk und Regierungals eine Ehrenpflicht betrachtet und die es keinesfals vie
Bölkerrechtsauslgungen zu opfern gedenkt Sollte die doniſte
Regierung datſächlich in gutem Glauben geirrt Haben ſo ſt 9
hohe Zeit, daß ſie das einſieht und ienter Heranziehung beruſer
Rat den Weg zur echten Neutralität zurückfindet.

Hinter dem Proteſt den deihr Verhalten erwachſenen Schaden
deutſche Regierung in der Angelegenheit an Dänemork gerichtet
hat, ſteht zweifellos geſchloſſen das deutſche Volk. Daß gerede
der jetzige Augenblick für derartige Neutralitätserperimenig
unglücklich gewählt iſt, hätte man ſich däniſcherſeits ſelbſt ſagen

de es ſh

Selbſtverſtändlich haftet ſie für den Deutſchland bisher du

Das Kabinett Bratiann vor Gericht
Wien, 9. März. Die „Wiener Allgemeine Zeitung well

det aus Budapeſt: Nach einer „Az Eſt“ Meldung ans Jeſſr
ſollen Bratigun und ſeine Miniſterkollegen vor Gerlh
geſtellt werden.

Kulturſtrom vom Norden über Hannover bis noch dem Süden
verfolgbar, der nun Ausläufer des mittlerweile im Norden
verarbeiteten neuen germaniſchen Kulturgutes mit ſich führt, ſo
die jüngeren Runen. Das 5., 6. und 7. Jahrhundert bringt die
außerordentlich wichtige und ſchöne Grſcheinung der allgemein
germaniſchen Tierornamentik, deren landſchaftlich verſchiedene
Erſcheinungen vom höchſten Norden bis zum fernſten Südweſten,
e und Südoſden vorliegen (Gegenſtand des nächſten Vor

Aus Gräbern und Zufallsfunden ſind die Königsſchähe, reiche
Fürſten und Fürſtinnengräber, Kriegerb. ſtattungen und unver
kennbaren Eingzelerſcheinungen der Vöslkerwanderungezeit in
großen Mengen überall aus der Erde gehoben. In NMosr un
Waſſerfunden liegen auch mannigfaltige und ſchöne Beiſpiele der
künſtleriſchen Verwendung des zes bei den Germanen vor
auch ganze Schiffe ſind gefunden und ergänzen die Sagen urd
hiſtoriſchen Ueberlieferungen der germaniſchen Leiſtungen zur Se

Vielfältige Hinweiſe auf das Geiſtesleben, die K. ligion un
ſoziale Zuſtände ſind auch aus den archäologiſchen Funden da
Völkerwanderung zu gewinnen und die erſten ſchriftlichen Ueberhieferungen und Eprechreſte erſcheinen in den Runeinſchrifte

auf Schmuckſachen, Waffen und Grvabſteinen
Geſchichtliche Erkenntnwiſſe, die für die Beurteilung der folgen

den Jahrhunderte von größter Bedeutung ſind und grundlezen
für die Erkenntnis mancher Naturnotwendigkeiten im geges
wärtigen und künftigen Daſein der aus germaniſchen Wurzen
ſtammenden Völker ſind bereits aus der heute möglichen tiefer
Würdigung der Erſcheinungen der Völkerwanderungszeit zu
winnen, die an ſich nur Folgeerſcheinung uralter nordeurovar c
Menſchenſchickſale ſind. Die natürli-he Bedeutung der dein
lichen Scholle, die guten und ſchlimmen Einflüſſe ſtädtifcher Zultut
die dem Norden bis zum Mifttelalter fremd war. ebenſo die
weitgreifenden Handels und Wandels, die Gründe und J
deukungen des germaniſchen Rechtsbewußtſeins und ſeine m
gehende Verſchiedenheit von dem anderer Menſchengruvpen, J
unausgleichbaren Gefahren ſtarker fremder Bluteinmiſchung.
Unmöglichkeit, Fremdes auf dem weiten Gebiet der gen
Kultur und wenn es noch ſo verführeriſch erſcheint ar i
ohne ſtärkſte Verarbeitung im Sinne eigener maturnotwens
Weltauffaſſimg; wuch die Entſtehung kräftiger ſozialer la
ſchließung, vei der immer das uralte Freiheitsbe wußten
Einzelnen Grundlage bleibt, um deſto ſtärkere Grundlage für t
richtungen zu bieten, die das Wohl des Ganzen als der erweitn
Familie bedingen. das nationale Königtum, aus n en c
germaniſchegermaviſchen Anfängen gbleitkar, gewinnt n
Völkerwanderungsgeit ſeine ſtarke Form als ſtolzer Aus
völkiſcher Geſchloſſenheit und Sntſchloſſenbeit zur ſ.eigenen Daſeinsnotwendiokeiten eines Volkes. Die I
tüchtigkeit erweiſt fich als uraltes natan
Miitel zur Völkermacht, und Adcerbau und Viud n
die natürſichſten Grurblagen des Völkerdaſeins,aller neuen Erkenntniſſe und Erwerbungen, die zur Sternn e e e de en geſceee
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ten von franzöſiſcher Seite behauptet wird,

e

Kummer 126. Jahrgang 211. Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Sonnabend, den 9. März 1918
Fr. v. d. Busſche zu Pichons Enthüllungen
öre in 5 an Zu „Pichons Enthüllun s

ſich der Unterſtoatsſekretär im Auswärligen Amt
et Zusſche einem Vertreter des W. T. B. gegen
P n geäußert:i irre 4 z ierung fucht den Anmutr mee erregt e reR u ns Rußlanichti Sie möchte ffentden deutſchen chafter vom Juli

daß das deutſche Neutrali-19 bar und nicht ernſt gemeint war.
r r.u t angegriffen worden, ſondern alsNManes ſ den Krieg eingetreten, ſo iſt das ſchon

ändnis. ſes Zugeſtändnis hat
bereits J e dien ESrinne

r
tragstveue

ſdend rochtfeEſchen votſchafter

die unannehmbaren deutſchen Neutrali-et ingungen rechtfertigen
Ganz abgeſehen davon daß dieſe Bedingungen der fran

ſchen Regierung, als ſie ſich entſchloß, aicht neutral zu
9 garnicht bekannt waren. iſt es überhaupt eine Ver

bhur er Tatſachen, wenn ſie den Kriegseintrittet fein guf ihre Treue Rußland
n über zurückzuführen ſucht. Die diplomatiſchen Ver
Ltſichungen der Entente ſelbſt zeigen es jo daß die fran

icge Regierung ſich beineswegs Rußland einfach anſchloß,
veſes ſich für den Krieg gegen Deutſchland bewußt entſchied,
a daß ſie vielmehr einen gang beſtimmenden Einflußren Entſchluß der Regierung des Zaven ausübte. Dieſer

zhus zum er iſt erſt nach vorbehaltlofen Zuſicherungen
Nangöſiſchen Hilfe erfolgt. Das beweiſen das engliſcheder franzöſiſche Gelbbuch und das

Betriebes hätten die Leiter ſich zur Vorlage der Uerterlagenür die Berechnung der Geſtehungskoſten bequemt, dabei en

noch r n ſeitens der Generalleitunggemacht worden, was den Unterausſchuß veranlaßte, ſcharfe Maß
nahmen dagegen zu fordern. Solche ſeien vom württembergiſchen
Kriegsminiſterium getroffen, die Werke ſeien unter
militäriſche Kontrolle geſtellt worden. Auch dieStaatsanwaltſchaft beſchäftigte ſich mit der Sache. Die Anklage
und Beſtrafung wegen Kriegswucher ſei da mehr als ir
anders am Platze. Generalfeldzeugmeiſter Coupette äußerte
ſich über die Preisbildung dahin, zu Beginn des Krieges ſeien
hohe Preiſe zum Munitions und Geſchoßerzeugung
mit Abſicht bezahlt worden, indeſſen auf Grundlage der in den
Spandauer aatswerkſtätten gemachten Erfahrungen. Die
meiſten liefernden Fabriken, ſo auch die A. E. G., habe die ge
wünſchte Einſicht in die Bücher zur Feſtſtellung der Geſtehungs-
koſten gewährt. Als Gegenleiſtung für die anfanags bezahllen
höheren Preiſe habe die Wumba verlangt, daß die betreffenden
Anlagen für eine längere Zeit inſtand und zu ihrer Verfügung
gehalten würden. Geſchütze und Maſchinengewehre ſeien bei
Ausbruch des Krieges für die Maſſenanfertigung weniger ge
eignet geweſen. Ein anderer Vertreter des Kriegsamts führte
aus, um den von der Militärverwaltung hinſichtlich dor Motop
leiſtungen n Anforderungen gerecht habedie Firma imler große Aufwendungen zu machen gehabt.
Die Herausgabe der Unterlagen, die Geſtehungskoſten der großen
Flugzeugmoiore habe die Werksleitung zunächſt verweigert, ſich
aber ſpäter entgegenkommend gezeigt. Die angekündigte Er
r auf Vorſtellung in nicht durchgeführt.etzt ſei wegen der Vorkommniſſe die Militariſierung
ausgeſprochen worden.

Abgeordneter St öve, nationalliberal,
Zugreifen ian Falle Daimler. Würde es nicht geſchehen, ſo würde
das im Lande nicht verſtanden werden. Die Streikandrohung ſei
das Höchſte. Wenn die Firma nur einen Gewinn von 11 Prozent

cht hätte, ſo wäre dagegen er en Aber die
Sewinnberechnung wäre falſch, in der Tat ſeien die Gewinne der
irma viel höhere. Die bei der Wumba tätigen Kaufleute hätten

finden müſſen. Die Steigerung der Dividende, des Hurſes
bis cuf 1500 Prozent hätte der Heeresleitung einen Finger

ig geben müſſen, daß ihr etwas vorgemacht werde. Die Firma
das Abtienkapital verwäſſert, um die Gewinne zu ver

ſchleiern. Die der Militärverwaltung vorgelegte Motorenkoſten

in Livband und Eſtland. Die Armenier werden nun aber wohl
oder übel einen Ausgleich mit der Türkei müſſen, zumal
die Allgemeine Gebietsregierung“ in Tiflis mit di über
einen engeren Anſchluß verhandelt, wobei ſie wohl weiß, daß
ein ſolcher Anſchluß an die Türkei auch den an die Mültelmächte
bedeutet. Welchen Wert das für unſer Wirtſchaftsleben, für
die Verſorgung mit Rohſtoffen hat, darauf kann hier nur hin

dewiegep werden. je tNur allmählich kommen dieſe Nachrichten uns. Aehnlſcheint die Entwicklung ſich in Turkeſtan zu reügieven, ähnli
auch an der Wolga, wo Aſtrachan die Hauptſtadt eines in der
Entwicklung befindlichen Reiches zu ſein ſcheint. Nur Sibirien
wird wohl bemüht ſein, die Verbindung mit Großrußland auf
recht zu erhalten, da ihm in Japan ein übermächti Feind
gegenüberſteht. Aber ſelbſt wenn in Rußland wieder ein Selbſt
herrſcher eingeſetzt werden ſollte: die fallenen Länder alle
wieder zu unterwerfen, muß über ſeine Kraft gehen.

Börſen- und Handelsteit
Die land wirtſchaftlichen Produkte der Ukraine

Ss iſt bekannt, daß im weſentlichen auf der landwirtſchaft
lichen Produktion der Ukraine der ſcheiribare Getreidereichtum
Rußlands beruht. In Wirklichkeit hatte, wie Trietſch in der
Sonderausgabe „Ukraina“ der Zeitung „Das neue Litauen“ aus
führt, das ruſſiſche Reich als Ganzes genommen im Durchſchnit!der Jahre überhaupt keinen Ueberſchuß. Es iſt bekannt, ſagt
Trietſch, daß das induſtriereiche Polen Jahr für Jahr ſeinen
Getreidebedarf aus der Ukraine ergänzen müßte. Aehnlich ver
hält es fich wenn auch je nach den Ernteergebniſſen wech
ſelnd mit dem großruſſiſchen Kerngebiet. Während die Ukraine
27 Prozent der geſamten Weizenproduktion ausführte, hatte das
geſamte übrige Rußland wur einen Weizenexport bon 1 Prozen!
ſeiner Geſamternte

Von der geſamten Weizenproduktion des europäiſchen
Rußland entfielen nicht weniger als 60 Prozent auf das ukra
iniſche Gebiet. Aehnlich verhält es ſich mit der Zucker
produktion, von der in guten Jahren ſogar 88 Prozent auf
die Ukraine entfielen. Auch von dem vorzüglichen ruſſiſchen
Zigarettentabak werden etwa 70 Prozent auf ukrainiſchem
Boden gewonnen. Dancben kommt noch die reiche Produklion
an Mais, Oelſamen (Sonnenblumenkerne), Obſt, Gemüſe undlaubuch, das h berechnung ſei erdacht und nicht den Büchern und den Tatſachen Mat enkeſſiſche Orangebuch unwiderlegbar. Beſonders be entnommen. Zur Beruhigung Aller müßten die ſoerzielten Honig in Betracht. Auch die ukrainiſche Viehzucht iſt ſehr

ensen nd iſt das Tekegramm. das am verhängnisvollen 29. Juli Gewinne wieder der Reichskaſſe zugeführt wer bedeutend. Man zählt an 30 Millionen Stück Großvieh und die
dte ſfon o w an ſeinen Botſchafter nach Paris ſandte. Er be den. Abgeordneter Dr. Pfleger, Zenktrum, führte aus, was guten klimati ſchen Bodenverhältniſſe ſind Kuch der Güte der

G a darin über die Mitteilungen des deutſchen Botſchafers, ſich die Firma Daimler erlaubt habe, ſei ſtark, und die Geduld, Fleiſch und Milchgewinnung günſtig.
fernes

m. v
M. 56,

Zimmer t

immer 4
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h Deutſchland auch mobiliſfieren mäüſſe,
n Rußland S n 7 l L nicht einſtelle,t dann wörtlich (Ovange r. 58):en e wir dem Wunſche ſam ericht Folge geben
vanen, bleibt uns nichts anderes übrig, als unſere eigenen
Füſtungen zu beſchleunigen und mit der wahrſcheinlichen
Invermeidlichkeit des Krieges zu rechnen. Verſtänd Sie

e franzöſiſche Re ierung davon und dar Sie
r gleichzeitig für die die der franzöſiſche Bot
I i Namen abgab, daß wir nämlich vollſtän
ig anf die Unterſtützung des uns verbünde-
en Frankreichs zählen können. Unter den

gegenwärtigen Umſtänden iſt uns dieſe Erklärung beſonders
ll.

So griff Rußland, wie es auch der Bericht des belgiſchen
andten in Petersburg erſehen läßt, nur auf Grund gemein

ener franzöſiſcheruſſiſcher Entſchließungen
den Waffen, ja die treibenden Kräfte gingen mehr
en Paris als von Petersburg aus, wie auch die
ibegründete Einmiſchung Rußlands in deneiſhebſterreichiſchen Konflikt nicht nur die rück
loſe Billigung der franzöſiſchen Regierung fand, ſondern zum
hen Teil auf direkte Ermutigung franzöſiſcher Staats
inner zurückzuführen iſt. Dieſe lebhafte aktive Teilnahme der
zöſiſchen Regierung ging ſogar England zu weit, wiehicdene der Ententedokumente beweiſen. Jch will nur eines

en erwähnen, das engliſche BlaubuchDokument Nr. 8, von dem
franzöſiſche Regierung die wichtigſten Sätze vorſichtigerweiſe
franzöſiſchen Gelbbuch unterſchlagen hat. Danach konnte am

Juli bereits der engliſche Botſchafter in Petersburg an Sir
ward Gret telegraphieren

Der franzöſiſche Botſchafter gab mir zu verſtehen daß
grankreich alle Verpflichtungen erfüllen würde, die das Bünd
nis mit Rußland nach ſich ziehen müßte, wenn die Notwendig
keit einträte, und außerdem Rußland bei allen etwaigen
dplomatiſchen Verhandlungen ſtark unterſtützen würde.

Rach der Sprache des 17 Botſchafters ſcheint mir,
deß Frankreich und Rußland, ſelbſt wenn wir ablehnen,
mit ihnen r Sache zu machen, entſloſſen ſind, ſich ſtark zur Wehr zu ſetzen.
Nit der Behauptung, daß die franzöſiſche Regierung mr zum

t und zur Unterſtützung Rußlands zu den Waffen griff,
baß ſie auch gar nicht neutral bleiben kownte, weil Deutſch

d unannehmbare Bedingungen ſtellte oder ſtellen wollte
n ſich die franzöſiſchen Staatsmänner vor der objektiven

hichtsforſchung ebenſowenig rechtfertigen, wie mit der früheren
m endlich aufgegebenen Behauptung, das franzöſiſche

jolk ſei das Opfer eines Ueberfalles geworden.
Gegenteil: Die franzöſiſche Regierung hat vom erſten

ge der Kriſis an im engen Einvernehmen mit
längſt enklarvten Kriegstreibern Sſaſſonow, Suchom-
w und Januſchkewitſch die kriegeriſchen Entſchlüſſe
ußlands gefördert und ſie durch ihre lebhafte Unter
ung erſt möglich gemacht.

die Daimlerwerke vor dem Hauptausſchuß
des Reichétages z

Der des Reichsverlin, 8. März.
ges nahm heute den neten Noske ausm n entgegen. Der Berichterſtatter verbreitete

über Mißbräuche und Beſchwerden bei den
jegetefefngen, namentlich bei Anſchaffung
mAutomobilen, er bedauerte, daß den B
ern die Bundesratsverordnung vom 12.
e zur Beachtung überreicht worden ſei.
inlerwerken das

Autos

tegend z die gehe entſtanirma, die Srzeugung zur für Motoren hewahet

ilitariſierung des

mit der die Flugzeugabteilung den n der Firma Glaubengeſchenkt et verwunderlich. Kontrollrecht ſei auf
Grund des Belagerungszuſtandsgeſetzes leicht zu erlangen ge
weſen, es ſei aber nicht in entſprechender Weiſe angewendet wor
den. Den Abgeordndeten, die im Benehmen mit dem Kriegs
miniſterium die Bücher einzelner Firmen hätten nachprüfen
wollen, ſei die Einſicht vorſagt worden. Dieſe müſſe erzwungen
werden, nötigenfalls durch Militariſierung der Betriebe. Da von
der Firma Daimler zweifellos un richtige Berechnungen
vorgelegt worden ſeien, liegt Betrug vor, die Einziehung
der Gewinne für das Reich ſei W rweiteren Verlauf der Ausſprache erklärte Abgeordneter Er zerger, Zentrum, was die Firma Daimler betrieben habe, es

ſo unanſtändig, daß wohl niemand in Deutſchland es für möglich
gehalten hätte. Jn anderen Fällen ſeien die Militärs nicht ſo
geduldig. Der Kammerherr von BehrPinnow ſolle in
wenigen Monaten ohne irgend welche Leiſtungen viele Millionen
Kriegegewinn erzielt haben. Die Sache müſſe unbedingt auf
geklärt werden. Weiterbevatung Sonnabend.

Berlin, 8. März. Jm Hauptausſchuß des Reichstags
legte in der Sitzung des Unterausſchuſſes über die Preis
geſtaltung des Waffen- und Munitions-
beſchaffungsamtes ein Regierungsvertreter die
Grundſätze der Wumba dar, die für die Preisbildung bei
militäriſchen Bedarfsartikeln. zur Anwendung kommen.
Zur Durchführung dieſer Grundſätze iſt die Preis
prüfungsſtelle geſchaffen worden, und das Prüfungs-
ergebnis iſt, daß jetzt etwa 50 Millionen Mark
monatlich für das Reich erſpart werden.

Der Abfall des Kaukaſus von Rußland
Die ruſſiſchen Revolutionäre hatten ganz richtig erkannt,

der innere Zuſammenhaſt des Rieſenreiches nur durch
weitgehendes Entgegenkommen gegen die Fremdvölker aufrecht
erhalten werden konnte. Das Zarentum hatte ſeine ganze
Kraft aufgewandt, um ſie alle mit Gewalt zu echten recht
gläubigen Großruſſen zu machen, während dieſe ſelbſt noch
nicht die Hälfte der Untertanen ausmachten. Nach dem Sturz
dieſer Macht, die durch ungeheuren Druck allein einen Staats
bau von ſolchen Ausmeſſungen aufrecht erhalten komnte, hoffte
man in Rußland das Heil von einer Republik nach dem Muſter
der Vereinigten Staaten. Als Teile einer ſolchen gaben ſich
die Ukraine, Sibirien, Turkeſtan, der Kaukaſus eigene Ver
faſſungan. Nun aber geriet Großrußland; das kaum Knute
des Zaren entronnen war, unter die neue Gewaltherrſchaft der
Bolſchewiki. So wenig wie die Beamten des Zaren mahnem ſie
auf die Eigenart der anderen Völker irgendwelche Rückſicht, nur
daß ſie zwar Sprache und Religion unbeachtet ließen, dafür aber
die ganze ſtaatliche und geſellſchaftliche Organiſation auf den
Kopf ſtellten und dieſe ihre Auffaſſung mit dan Waffen auszu
breiten verſuchten.

Der Erfolg war, daß die Ukrainer, die von allen den Groß-
ruſſen noch am nächſten ſtehen, nun ihre volle Selbſtändigkeit
erklärten. Jhnen iſt nun der Kaukaſus nachgefolgt. Die Be
völkerung iſt nicht einheitlich, die Führung haben die moham-
medariſchen Tataren in der Gegend von Baku übernommen
und ihnen n fich die chriſtlichen Georgier unter der Leitung
der Zeretelli und Tſcheidſe angeſchloſſen, die ſich nach dem Siege
der Bol iki in Petersburg hier in ihre Heimat zurück gezogen
hatten ſowiedie kleineren Bergvölker. Jhren Weg für ſich
gingen die Armenier, der Gegenſatz zu den Türken hatte ſie n
die Arme der Entente getrieben, ſie hatten, mit engliſchem Geld
unterſtützt, eigene Truppen aufgeſtellt. Die Eroberung von
Erzerum und Trapezunt ſchien die Wiederaufrichtung des
armeniſchen Staates anzukündigen. Nun müſſen ſie erleben,
daß ihr Bündnis mit der Entente ihnen nichts genützt hat, daß
nicht nur dieſe Städte an die Türkei zurückfallen, ſondern daß
ſogar der Siegespreis von 1878, Batum, Kars und Erdadſchan,
wieder herausgegeben wird. Allerdings ſoll die Türken hier nur
eine Polizeihoheit ausüben, bis die Bevölkerung über ihre Re

Entzückende Batist, glattBlusen-Kragen Patiet, 8 Stück
ich besticktBlusen-Kragen Batiet. reſeh begiguet

gierung ſelbſt verfügt hat ein ähnliches Verhältnis alſo wie

Jacken- Kragen

aus Batist, roich be-Jacken-kragen e
aus Batist mit imit.
Fileteinsätzen St.

Was die Mengen beſonders des Getreidebaues betrifft, ſo
wurden im Jahre 1910 an Weizen, Gerſte und Roggen
215 Millionen Zentner geerntet. Aus der Zeit während des
Krieges haben wir keine zuverläſſigen Ziffern, doch wiſſen wir
aus den Verhandlungen, die noch im Januar d. J. zwiſchen der
Petersburger und Kiewer Regierung ſtattgefunden haben, daß die
Ukraine damals noch über ungeheure Getreidevorräte verfügte.
die zum Teil noch aus den Srnien von 1915 und 1916 ſtammten
Der Vertreter des Kiewer Volksverpflegungsausſchuſſes, Wary
koff, konnte die Lieferung von 20 Millionen Zentnern
Getreide innerhalb zwei Monaten zuſagen. Dies läßt
auch auf ent'prechende Ueberſchüſſe an Zucker, Fleiſch, Oel und
Milchprodukten ſchließen. Alles in allem wird man hoffen dürfen,
daß der Frieden zwiſchen den Zentralmächten und der Ukraine
zu einer ſtarken Lief. rung ukrainiſcher Ueberſchußprodukte an die
Mittelmächte führen wird, um ſo mehr, als in dieſer Richtung ja
auch beſſere Transportmöglichkeiten vorliegen als für einen Ver-
kehr zwiſchen der Ukraine und Großrußland. Auch wenn von den
Getreidevorräte des Landes manches für menſchliche Ernährung
nicht mehr geeignet ſein ſollte, ſo würde es immerhin noch zur Er-
gärrzunig unſerer Futtervorräte willkommen ſein

Abtrennung von Dividendenſcheinen
u trennen am 9. März: Sächſiſche Bodenkredit-

Anſtalt 656 Proz., Glasmanufaktur Gelſenkirchen-Schalke 12
Progzent, Norddeutſche Celluloſe-Fabrik 25 Proz., Baumwoll-
Spinnerei am Stadtbach, Augsburg 10 Proz., Mech. Seilerwaren
fabrik Füſſen, St A. 15 Progz., do. V. A. 16 Proz. Dividende

Die Mitteldeutſche Privatbank übernimmt käuflich die
Vorſchußbank Zſchopau.

Mangsfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft. Die
Deputation beſchloß, für das abgelaufene Geſchäftsjahr eine
Ausbeute von 80 M. für den Kux zu verteilen.

Geraer Jute-Spinnerei und Weberei in Triebes. Das
Unternehmen, deſſen Dividende bekanntlich mit 80 (i. V. 16)
auf die Aktien Lit. B und mit 36 (22) S auf die Vorzugsaktien
Lit. A vorgeſchlagen iſt, erzielte nach dem Geſchäftsbericht
für 1917 einſchließlich Vortrag einen Rohgewinn von 1 711 987
(919 760) Nach Abzug der Unkoſten ſowie der ſeit Anfang 1917
u zahlenden Entſchädigung für ſtillgelegte Betriebe der Jute-

ſtrie von 59 916 (0) A. und bei Abſchreibungen von 214 768
(64 733) M verblieb ein Reingewinn von 10828 752 (532 746)
Mark. Für Kriegsſteuer werden 90 702 zurückgeſtellt und
8332 112 (197 436) auf neue Rechnung vorgetragen. Auf die
Stranfg-Anlage, bei der es ſich nur um Verſuchsanlagen handelt,
wurde keine größere Abſchreibung von 100 000 gemacht. Die
Anlage hat im übrigen gut gearbeitet. Aus Rückſicht auf die
während der Kricgszeit ſtattfindende ſtarke Abnutzung der Ma
ſchinen und Gebäude und auf die Unmöglichkeit, jetzt durch
greifende Ausbeſſerungen und Ergänzungen vorzunehmen, aus
Rückſicht ferner auf die auch nicht annähernd zu ſchätzenden Mohr
koſten, die die hoffentlich bald einſetzende Uebergangs wirtſchaft in
vielen Beziehungen bringen wird, legt die Verwaltung auf einen
möglichſt hohen Gewinnvortrag Wert. Jn der Vermögens
rechnung erſcheinen u. a. Wertpapiere mit 2,57 i. V. 2,65),
Rohmateriglien und Warenvorräte mit 0.34 (026), Debltoren,
einſchließlich Bankgukhaben mit 1,31 (0,90) und Kreditoren, ein
ſchließlich Kriegsſteuerrücklage, mit 0.30 (0,38) Millionen Mark.

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.
W den 10. März: Ziemlich heiter, trocken, zunehmende

rwarmung,.
Verantwortlich:

für den volitiſchen Teil: Dr Hans Simon; für Provingz, Börſen-
und Handelsteil: Georg Fernandes; für Oertliches und den
übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Anzeigenteil: Otto Kreibohm,
ſämtlich in Holle,

Jie hontige Abendansgaba nnſabt ie eiten h Eoſtpf

Geschäftshaus

Es ſind

die Morgenausgabe 4 Seiten, zuſammen

27
75

Kinder-Kragen Fwe eder äägt 19

Kinder-Garnituren, r 2
Tüll-Fischüs u re Sibet 4*

Batlst-Flschüs 47

Peuheiten
in Blusen- und Iacken-

ragen
aus Batist mit Stickerei u-Blusen-kragen Spachtelspitze verziert St.

mit imlit. Filet-EinsatzBlusen- kragen verziert Stück
aus Seide, glatt und mitBlusen kragen farbigem intkas Stück

tlacken-Kragen aus Batist, destick

J.hewin
Halle a Harktnlatz z.
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Bankgeschäft,
Hakle a. Halberstackt,
Poststra e /7. Holzmarke /0.

Abgabe unckt Fnkauf von Kriegsanfelhen,
Reichsanteikhen, Provinz- und Ftadt-
Anteihen und sonstigen ertpapleren.

Kuven- Abteilung Mn- und Verkauf
von Kali- und Braunkohlen Kuxen
und Obligationen 7857

Scheck- Konto-orronat- Verkehr.
Verzainsung von Bar-Eintagen u reit-

xemä gen Sätaen.
Mrnheimsche Stahlkammerantage.
Hypothekren-Abteolttunge Kostenfreie

Unterbringung von Geldern n
stäcktischen und landevirtsehaftlichen
Hypotheoken.

n ſ EE IIIAaleTheater Uhr oben erm. Preises.
Darkrempeter v. Sähkingen.

Oper i r bler. r

Anf. 7 Se 9 Uhr.
Die toten Augen.
Oper von E. d'Albert.

S Montag 11. März 1918.
Z Anf. 7 Ende 109), Uhr.

Undine.
S Oper von Alb. Lortzing.
S Dienstag: Meine Fran,
Z die Hofsch auspielerin.
III

ünun
der Meister des
Kölner Humors.
betzter Sonnfag!

Familie
tlannemann,

Alte Promenade Ia

Fernruf 5738.
CCIIIIIIIIIIII

beipzigerstrasse 80

Fernruf 1224.

IIIIIIIII
Gunnar Tolnaes bieht ung kinsternis

Lebensdrama in 4 Akten.Aen erslen liebe
m in tn einer Treulosen Ande Wörrer t be Peuhbert

in 3 Akten.irmas Ehekontrakt Baronin kännerſungler

Lustspiel in 3 Akten.Lustspiel in 3 Akten.

Beginn in beiden Theatern 3 Uhr.

Alte Promenade 114a.Fernruf 6738.

Morgen Sonntag pünktlich nachm. 3 Uhr
einmalige Vorführung des neuen groesen Märchenfilms

zDornröschenfs
in mehreren Abteilungen mit Versen von Rudolf Pree ber.

De Jugend ehe haben bis 6 Uhr u

Operette in 3 Akten v. Franz Arno

alle a. S., Schmeerstrasse 2,
Schwank in 3 Akten

v. Reimann u. Schwarz.
VinutentangeBelfalsstürme

Sonntag nachm. 4Uhr:
awilien-Vorstellung.

Zur Aufführung gelangt
Familie Dannemann.

Kl. Pr. 60. 1.25, 1.75. 2.00.

Gaſtſpiel des

abends 7 Uhr:

Moral.
Luſtſpiel von Thoma.

Thaſſa- Theater

Stadttheater Perſonals.
Sonntag, den 10. März 1918.

7.29

Spezialgesechäft für
ne

beehrt sich hierdureh den
Eingang vänt!. Frünfahrs- und dommer-Veuheiten

Kinder 35, 60, 80, 1.00.
Kasse Sonntags ab 10

Z00,
j Sonntag, 10. März 1918,

nachm. 3 Uhr

Konzert
Görlach- ürchesler.

J LeitunMuſikdirektor i CGörlaeh.

Eintrittspreiſe:Erwachſene 50 Pfg.
Kinder 20 Pfg., Militär

ohne Dienſtgrad zahlt vor-
mittags 10 Pfg., nachmit

tags 20 Pfg.

2

n

e
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re ergebenst anzuzeigen.
Große Auswahl neuester Modelle steht zur gefäligen

m Ansicht.

Kaufmännischer Verein, E.V.
Montag. den 11. März 1918, abends S Uhr
im Saale des Mars-ia-Tours, Gr. Ulrichstrase 10,

Prof. Dr. jur. PolensKe-Greitswald
Deutsche u. englische Weltpolitik.

Zu dem Vortrage laden wir unsere Mitglieder und die Hallegehe
Kaufmannschatft freundlichst ein,

Poſttartenrahmen

in großer Auswahl empfiehlt
J. Zocebiseh, Cr. Steinstr. 82. 15. 3. 6 H. Ref. T
u Klavier Unterricht.

wird gründlich erteilt
Gr. Branuhansſtr. 22 II.

Linjähriges! Abeudkursus,

Dr. Werner Saalezeit.-Passage. Teppiche,

I Thallasäle.Sonnabend, den 23. Mäürz, abends 8 Uhr,

Konzert
kranz von Vecse,.„Er ist nun ein Meister geworden, J. den

h Ersten seines Faches zugezdhlt werden muß
Veesey überragt seine jugendlichen Konkurrenten
um laupteslänge. mag Joachim begonnen
haben“. Berl. Tageblatt.) (7871

T Karten H. 4.10. 3.10, 2.10. 1.55, 1.05 in der Hef-Nnsikalien-
h bandleng ren äeinrich Hothan (9-l, 3-6 Uhbr).

Der Vorstand

2 Läufer-Linoleum-
Bohnerwachs, Marhkttaſchen, Tapeten

in reicher Auswabl.
Leipzigerſtr. 52,Walter Sommer, oberhalb des Turmes.
o Fernruf 3362.

S dMöbel- Fabrik Sahnpraxis
Saal der Loge zu den fünf Türmen.

Sonntag. den 17. MHärz, abends s Vhr
135. Kammermusik-Abend
er Paul Wille, Alfred Wille,Konzertmeister

Bernh. Unkenstein, prot. Georg Wille.
Streichquartett v. Beethoven G-dur op. 18 Nr. 2,Schubert A-moll op. 29, Dvorak F-dur op. 96.

Karten zu M. 310. 2.10. 1.05
in der Hofmusikalionhandlg. von Heinr. Hothan

h (9--1. 3--6 Uhr, Gr. Ulrichstr. 38
Mozarts aal Weidenplan 20.

Vreitag. den 15. Härz, abends s Uhr
Vortragsahend e

Kohberta Kamm.
Dichtungen he, Hoffmannvsthal, phasam.hart Pecce er W ter: Paul Leh
magsa, äassau. III. Sommerstorfſ, V. Busch u. s. W.

Karten u R. 3.10. 2.10. 105 In der Hof-Ruszikalienhandiung
z 2 Hethan l 2 Ukr) Gr. Mlziahatr. 38

Voroinigter Tischlermeister neSonntags 8-12.

Halle a. Saale Elsbeth Barſch,
Fernsprecher 6642 nur Kleine Steinstrabe 6

Halle, Zinksgartenſtr. 15 I,
Ecke Gr. Steinſtraße.

Auskunfts-Bäro Hax Schimmelptennig,
G. in. b. HI., mit Detektiv. Abteilung,
jetzt Berlin W. Kurfürstenr
n I7. (7119

C
7125) Geiſtſtraße 28

öpezialhaus für

elektriſche Belench

Herren-, Speise-
und Schlafzimmer
in großer Auswahl.

(16716

AngenehmerZübiugmnſutenberg
mer zur Fruohtweinschenke. e

Ergebenst W. Trevbstefn.
r

foflieferanten.

n
n

Apollo- Theateri Curt Olfers Operetten-Ge

mit Gustav Bertram
Heute u. folgende Tage.„Die Fahrt ins ück

U. Erust Bg

a t

Musik von Gilbert
Sonntag I0. Järz,h nen in n ri die Fahrt ins Sie t
Vorverkauf g. 9.1 u. 5-“, T. Sonmag u

M ö 14 VornehmeC Wohnunmngsenrichtun gen

empfiehlt in eneickkaltiger Auswan m
Xchen

Halle a. S. MAdobelfabrih Alter Markt
Albert Martick, NachfolgerIuhkaber. Fuchara Ziemer.

Saalsehlossbrauerse Bu
Sonntag, 10. März, v. nachm. 3, bis abds eine10, Uhr pater dKonzert der Kapelle Görig w. t

r 4 Pfg. Karten 30 Pfg. egt v r
ger Sia v. Winkler n dieſe
3 e ſchlug Hte i
Thaliassle, Montag, den 11. März, abends v. Aer verbi

ſelbenebenNoERNMA MR vird für

R Uürdliche
„Die Geheimnisse der Anpassung und Mim, vry a in

Einmaliger Vortrag mit Licht- W helm ltezg es
bildern gehalten von am ma

i SerE R inmter an

Karten zu 4.10, 3.10, 2.10, 1.05 Mk. bei i t er

e eliffe sern. DeTnala Sare, e mm en n er
beſonders,Wohitätigkeitsyoransta tung en

zur Besehat eng von Lesestoff für die Verwundeterin den hiesigen Lazaretten. benſo. w.

U y h die deutſümoristseher Unterha nd i
ausgeführt (1707 e inſ

elleite et 4Albert Kunzeg s r ars Le We ſonderbare
Margarete hössner, n n en e er

e ago des OCarl Schäfer U. Gewan n Tore h. L n r
Paul Klanert am Klavier z run

Aintrittsrarter 2u 3 M. 250 M. 2— M. 150werden durch Verwundete Verrauft, ren fr
beztinngen werten Harz 1811. etarzengenrnn u eler Auf

mag kerenn
Fortheliffe

Die große Mode
e BerlW n 23e eht weitKunstseidene gestrickte Iacken t Ara

für Damen, junge Madchen und Kinder, d

e e t. T. nKunstseidene gestrickte Blusen, T in Her
mals feſtſte

Kunstseid. gestrickte Kindermänte a da
empfehlt in sehr grosser Auswahl und ie Erzeug
vielen modernen Farben proetawert W

Schiffe fürH. Schnee Nacht.
A. F. EXbermann FhiffbaHalle a. S. Gr. Steinstr. s agliſchen

ben 1,1 Mi
war, daß z.ktapel neBeratungsſtelle für Krirgerſann

Noſtenleſe Rechts guskunft für jedermann
den Wochentagen 9 bis 12 Uhr verit

Wraizke u Sieiger, Postetr 910.
Junwelen m Gold m Silber ([7133

tungskörper.

deiiſhes Kartel Halle Verband a. Kerl l d
Dorotheenſtraße 8 l

m teichen Luweiteres Fl

e I Hände. Zweeinenüberzug- Luftſieg.

in Flugzeu

Feldpoſtkartons
n ſt

vorzüglich zum Verſand leichtverderblicher Waren rgeeignet, noch zu beziehen durch die Geſchäftsſtelle der t re

füllen werde
tHalleſchen Seitung, rn

Leipsiger Straße 61/62.
Der Vorrat iſt nur noch gering, neue ar m 27 Ti
nicht mehr hereinkommen. Es beſtelle jeder ſende

Preis 75 Pfg. das Stück, tapezur
bei größeren Bezügen Preisermäßiguns 7



Sg gonnabend I. Beilage zu Vr. 126 der Halleſchen Feitung 9. März 1918
n

t CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
wört, e h 22N. So 8 4 VI tu 2 rhi d r De V T ve Anus Halle und Umgebung e Se er Se ne t en vyrfeben iſt. gleichgeitig aber auch als Muſter für die
tentei Salte, o M wendige fordern. Ruſſiſche Unverſchämtheit. nicht diplomeniſche e. eng guittüngen dient, 11 weiterer Quittungsvor
ige t Nunſt verſchaffte uns in Vreſt Luowest nach böfen ſä T für das Rechnungsjahr 1918, eines Vordrucks zur VeſcheiFrage an den Oſterhaſen e eltſchen Frieden Wogen et e en ben nete e e ei er, der Aermſte; aber fragt mich nur nicht, wiel unter großem Beiſall. „auch im Weſten deutſche Schwert noch Monate g u t T e Bezüge find muiine wen i er in den a W alles voll wieder gut machen, was die Feder verdorben hat! e al die d

rrt d inge, die kommen werden. noen fallen iſt die über pEchalen a es Wir er in die Shalen tegen? Was für Die Nahrnungsmittelverſorgung in Halle S un und von m durch e e
Nord it ird er überhaupt etwas hineinlegen? Vor der Gramm Fieiſch. Dis Verbrauchemenge an Schlacht. Tee r
a a macht der Biedere ein ſpitzes Maul und ſchweigt. n r ver ehe J ars on amte m a e es ver Heere e e e zrin S genauer betrachtet, iſt ſchließlich doch nicht der Oſter werden darf, wird auf 200 Gramm lege e de Tr richtigungsſchreiben angegebene Stammfarten Numner, vie

e e dieſe Woche geltenden Fleiſchmarken können die
für

m pe ſteht es um dieſe Hauptfrage? Ein gewiſſer Viktor nitte zum Bezuge von Schlachtviehſleiſch oder bei den
de d ſprach vor dem Univerſitätsgericht in Heidelberg vor Sle chern, oder zur Entnahme von Fleiſchgerichten aus Schlacht

de ch verneine die Generalfragen, ich weiß von nichts er r derte i dürfe er
wgeboiem Seine Reg ſt zu fürchten in dieſem Jahre die Antwort auf die
m i Mieralfroge auch ſchuldig bleiben.
xhindee ber eine andere Anfrage an den Verfaſſer der Oſter-
See haben uns zwei Halleſche Hausfrauen zugeflüſtert.
llte, feſt geihnachten nämlich um den Auftrag mit Diploa de e zu erledigen zu Weihnachten hatte die Stadt
ter Prä natie

Sei Meer Namensvetter, der O. St. E. R. Haſe, wird uns

ann ein liebliches Angebinde zugeſonnen; als z. B.
war damals nochoder Tee oder Schokolade. Es

8, bei der Kinderkarte nur auf 4 Fleiſchmarken je 25 Gramm

e e e C ver be e even gen ivon Wurſt berechtigen da a v
25 Gramm Butter nud 25 Gramm Marxgtzarine. Au

Grund der Verordnung des Magiſtrats vom 13. Januar 191
werd die Verſorgung mit Fett in der Woche vom 11.--17. Mär
1918 (11. Woche wie folgt geregelt: Es entfallen auf den
der Bevölkerung 25 Gramm Butter und 25 Gramm Margarine.
Die Menge, welche an die einzelnen Haushalte abgegeben wer

ne den darf, beſtimmt ſich nach der Zahl der Angehöri de7 Agrende über mee ne e werinen ine r o ſich aus r aie verlautete, un urnachbarinnen natür wird mit utter in eſchäften in dieS Käufer in die Kundenliſten eingetragenr worden ſind. Der
er 3 wit, wer

nacht

a t wie Weihnachten na kurz geſagt, wir ſollen mal
miſeig Ifragen, ob es von der Stadt Oſtereier gibt.

ber völlig Und w

d Reg r vand, ſondern mit dem Munde. Wie geſagt, es ſollen
m oder brauchen wenigſtens keine richtigen Oſtereier

heiden m ſein, ſondern ſonſt irgend eine beſcheidene Gabe in dieſer
tsſchiffen ſrgen Zeit.

t S u. g. A. w. g. A. M.di
e Die dentſch-franzöſiſche Sprachgrenze
Tee gerſammlung des Alldeutſchen Verbandes.
edulh da Dieſen im Hinblick auf die bevorſtehende Entſcheidung durch

tie Waffen im Weſten höchſt zeitgemäßen Segen nd behandelte
bezögſg lniverſitäts Profeſſor Du. Voretzſch in der Monatsverſamm-
wur v lung des Alldeutſchen Verbandes im „Kaiſer Wil
auf die ln am Donnerstag vor zahlreichen Zuhörern, unterſtützt durch

Regierun an reiches Kartenmalerial, in anſchaulicher Weiſe. Der Redner
Tkürlichen ührte etwa folgendes aus: Das Deutſchtum kämpft in dieſem

derte Seittriege mit Angelſachſen, Romanen und Slaven, zu denen
ſo iſt wohl noch die öſterreichiſchen Slaven hinzugetreten wären, wenn

ferner Se nicht durch die alliierte Donaumonarchie gebunden waren.

her durch
t, den die

gerichtet

z gerade
perimenie
lbſt ſagen

mit „vl

ünſti5d unver

i in
menten

v

hf
üttich

und Romanen

m 2800 000 walloniſch.

iſchfrangöſi ſchen tu ſind im romaniſchen Meer ebenſo untergegangen wie voreinſt

die herrlichen germaniſchen Stämme der Weſtgothen, Burgunden

völkerung

ch mancher Stank um „die Verteilung“. Nun ſollen
il ſo etwas fich in der Zeitung „ſtets ſo hübſch

s der Halleſchen Hausfrauen einmal herum-namen

ir ſollen gleich hinzubeſtellen, daß die Hallenſerinnen
nd gegen ſe nicht ausſchlagen werden; „ausſchlagen“, d. h. nicht mit

Es iſt daher ein Krieg der Völker und Sprachen, und ſo werden
beim Friedensſchluß, namentlich im Weſten, völkiſche und ſprach

liche Verhältniſſe eine große Rolle ſpielen. Nachdem der Redner
auf der Karte den Verlauf der Sprachgrenze zwiſchen Germanen

engeren Sinne zwiſchen Vlamen und
Hellonen aufgezeigt, fuhr er fort: Die Wallonen ſind heute
ajgentlich nur eine Mundart des Franzöſiſchen, aber ſie erlangten

durch eine ſo große Bedeutung, daß ſie faſt alle im Königreich
helgien vereiciigk ſind; dagegen ſitzen von den Vlamen außer

auf belgiſchem Boden noch in Franzöſiſch-Flandern,
Gegend um Dünkirchen, 200 000 vlämiſche Volksgenoſſen, die ſich

re Eigenart durch Jahrhunderte zu erhalten wußten. Nach der
belgiſchen Statiſtik von 1910 veden in Belgien 3 200 000 vlämiſch

Aauuf die Frage nach ihrer Umgangs-
ſprache antworteten von 7 100 000 etwa 54 v. H. oder 3 800 000

Die vier nördlichen
Provingen Belgiens ſind überwiegend vlämiſch, dagegen die ſüd-

den walloniſch. Brüſſel, das noch im vlämiſchen Sprachgebiet
legt, macht auf den Fremden ſogar heute während der deutſchene faſt ganz den Eindruck einer franzöſiſchen Großſtadt.

Wahrſcheinlich wurde in früheren Zeiten an der ganzen bel-
Küſte vlämiſch geſprochen, aber die Vlamen

oder im

ämiſch“, der Reſt mit „walloniſch“.

ind Normannen, die ſchon frazizöſiert 1066 England eroberten.
Erfreulicherweiſe iſt die moderne Entwicklung dem Vlamentum

So iſt das belgiſche Jnduſtriegebiet, vor deſſen Kohlen
die Ackerland ſuchenden Scharen der ſaliſchen Franken

König Chlodwigs einſt Halt machten, ſo daß die eingeborene Be
heute ſtark mit vlämiſchen Ele-

weil ſie als willkommene Arbeitskräfte vor
walloniſchen Unternehmern notgedrungen herbeigerufen wurden.

Belgien, dieſes Diplomatenkunſtwerk von 1830, iſt von An
ſang an planmäßig auf Franzöſierung ausgeweſen, ja man kann

geradezu ſagen, Belgien iſt überhaup
mereſſe geſchaffene Gründung.

unvermiſcht blieb,
durchſetzt,

ob etwa zu Oſtern die Stadt wieder nämlich ſo

i. die

nur eine im franzöſiſchen
Noch heute wirkt in dieſem

Sinne ein privater Verein der alliance française mit ſtaatlicher
Unterſtützung Unſer Alldeutſcher Verband, der als ſo extrem

wverſchrieene, iſt gegen dieſe alliance ein wahrer Waiſenknabe
völkiſcher Zahmheit, denn die alliance betreibt ſogar, beunruhigt
von dem Geburtenrückgang der romaniſchen Raſſe, die Ausdeh
nung franzöſiſcher Sprache und Kultur auf Gebiete und Völker,
die gar nicht franzöſiſch ſprechen und nichts weniger als
franzöſiſchen Blutes find, denn wie in Belgien, ſo arbeitet ſie
auch in Afrika! Das Ergebnis dieſes Krieges wird, ſo erwarten
wit, dieſen gefährlichen Beſtrebungen für immer einen kräftigen

Riegel vorſchieben. Nach einer Würdigung des zu früh verſtorbe
rn Freiherrn von Biſſing undAktiviſten, die ſogar Franzöſiſch- Flandern für das Vlamentum

n ordern, verlangte Profeſſor Voretzſch, daß wir mindeſtens
behalten müßten, denn wir grenzen heute nur mit einem

ſhmalen Streifen an Flandern und können dort nur durch den
Weſitz namentlich von Lüttich dauernd mit dem ſtammverwandten

der Ziele der vlämiſchen

Preis für das Pfund Margerinve ägt 2 Mark. Der Verkau
beginnt am Dienstag, den 12. März 1918. Er erfolgt ſowo
für Butter als auch für Margarine auf Grund des für die
11. Woche gültigen Abſchnittes der Feitkare. Die Verkäufer
haben beim Verkaufe den vorbezeichneten Abſchnitt m
und den Verauf im der Kundenliſte anzumerken. ie abge
trennten Abſchnitte find gebündelt dem Stadternährungsamt,
Markt 22 III, Zimmer 42, am Montag, den 18. März, abzu
liefern. Militär- Urlauber erhalten die Butter auf Grund von
Butterſcheinen nur auf dem ſtädtiſchen Markt (Talamtſchule).

Seefiſchverkauf. Auf Grund der Bundesratsverordnung
vom 25. September und 4. November 1915 wird der Verkauf der
der Stadt überwieſenen Seefiſche (Kabeljau und Scholle) wie
folgt geregelt: Der Verkauf wird Montag früh in den ein
ſchlägigen bekannten Geſchäften fortgeſetzt. Für jede Perſon
eines Haushaltes kann etwa Pfund abgegeben werden. Der
Verkaufspreis beträgt für Kabeljau groß ohne Kopf 2 M., Kabel-
jau klein 1,15 M. und Scholle groß 1,90 M. Der Verkauf erfolgt
auf Warenbezugsſcheine Nr. 13, Abſchnitte 142. Zugelaſſen zum
Einkauf ſind die Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine
1 bis 3500 und 67 001 bis 70 000. Wegen Papiermangel wird
das Publikum erſucht, Papier oder Taſchen, Netze, Körbe uſw.
mitzubringen Die Verkäufer ſind verpflichtet, die Abſchnitte 142
des Warenbezugsſcheines 13 abzutrennen und zu Hunderten ge-
bündelt, im Stadternährungsamt, Zimmer 11, binnen 5 Tagen
abzuliefern. Zuwiderhandlungen werden gemäß der eingangs
erwähnten Bundesratsverordnung beſtraft. Auch kann die Schlie-
ßung des Geſchäftes oder die Entziehung des weiteren Verkaufs
der ſtädtiſchen Ware verfügt werden

Heringsverkauf. Auf Grund der Bundesratsverordnung
vom 25. September 4. November 1915 wird der Verkauf der der
Stadt überwieſenen Heringe wie folgt geregelt: Der Ver-
kauf wird am Montag, den 11. März 1918 in der Talamtſchule
fortgeſetzt. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der
Nummern der Lebensmittelſcheine 63 001-—67 000 vormittags von
8—-12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 67 001--70 000 nach
mittags von 2—6 Uhr. Auch diejenigen Haushalte, welche die bei
dieſer Verteilung auf ſie entfallende Menge noch nicht abgeholt
haben, können an dieſem Tage noch beliefert werden. Für jede
Perſon eines Haushalts werden etwa 110 Gramm zum Preiſe
von 25 Pfg. abgegeben. Abgezähltes Geld iſt unbedingt bereit zu
halten. Papier zum SEinwickeln iſt mitzubringen.

Städtiſcher Verkauf von Kaffee-Erſatz in der Talamtſchule
am Montag, den 11. März 1918. Zugelaſſen zum Einkauf werden
die Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 63 001-—67 000
vormittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern
67 001--70 000 nachmittags von 2-6 Uhr. Für jede Perſon eines
Haushaltes kann i Pfund zum Preiſe von 75 Pfg. abgegeben
werden. Zur Beſchleunigucig der Abfertigung wolle man abge
zähltes Geld bereit halten.

Nilitäriſches. Befördert wurden: Offizter-Aſpir.
Ausbild.-Lehrgang Munſter (Lager): zu Leutnants der
Reſerve: die Offiz.-Aſp. des Beurlaubtenſtandes: Elſner
(Arno) (Eisleben), 10. A.-K., Heß (Georg) (Gotha), 14. A.-K.,
Ebeling (Friedrich) (Magdeburg), Schlotzhauer (Rein-
hold) (Eiſenach) und Taube (Martin) (Weißenfels) im 18. A. K.,
Schüttlöffel (Otto) (Stendal), 4. A.-K.; Lehrkurſus für
Offizier-Aſpiranten Sennelager: Reinhardt (Hugo) (Mühl-
hauſen i. Thür.) und Mundo (Frangz) Deſſau), A. A.-K.
Kuchenbuch (Wilhelm) (Stendal), 7. A.-K., Herbſt Her
mann) (Bitterfeld), Herger (Willy) (Weimar) und Gleis
(Kurt) (Weißenfels) im 8. A.-K., Behrens (Walter) (Stendal),
Bohlmann (Walter) Naumburg a. S.) und Eggeling
(Henricus) (Aſchersleben) im 9. A.-K., Paalhorn (Otto)
(Gera), Jmf.-Regt. Nr. 96, Din ger (Otto) (Eiſenach), Schaper
(Adolf) (Erfurt), Knopf (Johannes) (Gera), Steiniger.
(Willy) (Weimar), Ungelenk (Karl) (Weimar), Stoll
(Richard) (Erfurt), Rohloff (Karl) (Gotha) und Schuchardt
(Karl) (Gotha) im 11. A.-K., Hübner (Friedrich) (Magdeburg),
9. A.-K., Oberländer (Albin) (Gera), Günther (Richard),
Engelhardt (Auguſt) und Paulin (Karl), alle drei
Weimar, 11. A.-K.

Die Verſorgungsgebührniſſe der Offiziere, Militärbeamten,
Perſonen des Soldatenſtandes vom Feldwebel abwärts und 5
Hinterbliebenen ſolcher Perſonen werden vom April 191
ab nicht mehr von den bisherigen Zahlungsſtellen, ſondern von
den Beſtellpoſtanſt alten ausgezahlt. Die Empfangs
berechtigten werden hiervon unter Beifügung einer ausgefüllten
Quittung für April 1918, die nur noch mit der Namensunter

quittungen eingetwagen werden m er genau zu merken. Rentene rer 75
Jnvaliden haben der Poſtanſtalt außerdem das Rentenbuch
das ihnen mit der Benachrichtung über das neue Zahlungsver
fahren zugehen wird, oder von der bisherigen Zahlungesſtelle zuerbitien iſt, vorzuge gen. Die weiteren Vordrucke veraſolg u
Wogen Sanleihe als 3

T Kriegeanleihe als Zahlungsmittel. Das Reichsſchatzamt
hat ſich im Einvernehmen mit dem Herrn Kriegsminiſter damit
einverftanden erklärt, daß nach der Demobilmachung beim Verkauf
eatbehrlicher Beſtände der Heeresverwaltung, insbeſondere von
Pferden, Kriegsanleiheſtücke, und zwar zum Ausgabewerte, in
Zahlung enommen werden. Dieſe Beſtimmung iſt namentlich
auch für weite landwirtſchaftliche Kreiſe von Wichtig-
keit Bietet ſich ihnen doch jetzt bei der bevorſtehenden
8. Kriegsanleihe eiwe günſtige Gelegenheit, ihre flüſſigen Gelder,
die ſie für derartige Anſchaffungen beſtimmt n, vorläufig

u gutem Zinsfuß anzulegen, um dann ſpäter die erhaltenen
sarleiheſtücke für die Bezahlung von Pferden, Wagen uw

zu verwenden.
Die RoteKreuzMedaille III. Klaſſe wurde dem Kauf-

mann Kurt Herbft in Firma Julius Herbſt (Ranniſche Straße)
verliehen; in Nr. 124 war verſehentlich geſchrieben worden:
Kaufinann Paul Herbſt.

Vaterländiſcher Abend im Allg. Bürgerverein. Am Frei
ag vercxiſtaltete der Allgemeine Bürgerverein für ſtädſiſche
Intereſſen im r Thaliaſaal einen ſtark beſuchten und gut

lungenen Vaterländiſchen Abend. Oberingenieur Minner
grüßte die Erſchienenen mit herzlichen Worten. Vor der

grund ſtand der Vortrag des Gewerbelehrers Buch hol z über:
Die Urſachen der deutſchen Erfolge im Welt
kriege“. Wir ſind, ſo führte er aus, rings von mächtigen Fein
den umgeben, die uns ohne unſer Verſchulden demütigen und
verkleinern, uns inſonderheit unſeres kolonialen Beſitzes be
rauben wollen. Deutſchland ſollte und mußte deshalb auf die
Anklagebank und vor den kultivierten Völkern als der Friedens
brecher erſcheinen. Das will, kann und darf ſich Deutſchland nicht
bieten laſſen. Dor W iſt uns aufgedrungen worden. Die
teufliſche Einkreiſungspolitik der Feinde iſt gelungen, hat aber
alle Kräfte des geſamten Vaterlandes zur erfolgreichen Ver
teidigung unſerer heiligften Güter wachgerufen. An einer

roßen Reihe von Lichtbildern von allen Kriegsſchauplätzen zeigte
edner die Schönheiten alter Städte, die ſpäter der wilden Zer-

ſtörungswut des zum Opfer fallen mußten. Das gleiche
Schickſal wäre unſer Teil geworden, wenn wir nicht mit Daran-ſetzung aller Kräfte die Abſichten der Feinde vereitelt hätten. Er
wies ſodann auf die gewaltigen Erfolge unſerer Waffen und
unſerer wirtſchaftlichen Tätigkeit nachdrücklich hin und deutete
ihre Urſachen. Deutſchlands r 7 ſind nicht etwa darin be
gründet, daß wir die an Zahl Nächtigeren ſind, obgleich wir
inbezug auf Bevölkerungszunahme mit an der Spitze der Kultur
völker marſchieren. Aber die deutſche militäriſche Organtſation
iſt die überlegene. Als zweite Urſache hob der Vortragende die
deutſche Volksbildung hervor, die die Völker des feind
lichen Perbandes weit überlegen. Und auf der Volksbildung
beruht mittelbar auch die Volksgeſundheit. Ein gebildetes
und geſundes Volk iſt arbeits- und leiſtungs fähig und vermag
lange Zeit ſelbſt übermenſchliche Anſtrengungen und Entbehrun-
gen zu ertragen, wie es der Weltkrieg zur Genüge gezeigt hat.
Auch Landwirtſchaft, Jnduſtrie, Handel und Vertehr ſierd ab
hängig von der Volksbildung und Volkegeſundheit. Unſere Ein
und Ausfuhrziffern kamen denen Englands jährlich um Mil-
liarde Mart näher. Unſer Handel bedingte kolonialen Beſitz, und
das alles hat uns den Haß und Neid Englands eingebracht.
Den größten Sieg errang unſer Volkswohlſtand im Kriege beim
Aufbringen der ſieben re und hoffentlich auch bei
der bevorſtehenden achten. nſere Kriegsanleihen ſind durchaus
ſicher, da das Reich mit ſeinem geſamten Volksvermögen, das
376 Milliarden Mark darſtellt, dafür haftet. England verfügt nur
über 345 Milliagrden und Frankreich gar nur über 245 Milliarden,
von Rußland iſt ganz zu ſchweigen, und die übrigen Feinde
kommen kaum in Frage. Dazu bieten unſere T
mancherlei Vorteile, der Zinsfuß blieb immer derſelbe, nämlich
5 Prozent, der Kurs war nur geringen Schwankungen unter
worfen, und ein großer Teil wurde durch Zeichnungen des
Vol auf Stücke unter 2000 Mark aufgebracht. Die Schul
jugend beteiligte ſich an den Kriegsanleihen mit 1250 Millionen
und mit 2500 Millionen. Unſere Kriegsanleihen ſieid Volks
anleihen. Der Vortragende hat durch ſeine Ausführungen
gewiß ein gut Teil zur Aufklärung beigetragen. Reicher Dank
wurde thm für ſeine Ausführungen zuteil. Jn den Vortrag
waren packende Gedichte eingeflochten, die von Fräulein
A. Urſin in gewohnter Weiſe wirkungsvoll zu Gehör gebr
wurden. Die 'leuie Hildegard Starke trug ein ſinniges Gedi
vor, durch das die Jugend zum Zeichnen der Anleihe aufgefordert
wurde. Jnſtitutsvorſteher Starke wies in ſeinem lußwort
nochmals auf die Sicherheit der Anleihen hin, und forderte zur
tatkräftigen Zeichnung auf. Die hieſige Sparkaſſe wird auch
diesmal wieder den kleinen Sparern Gelegenheit geben, ſich er-
folgreich an der Zeichnung zu beteiligen. Den muſikaliſchen Teil
hatte die Hentſchel-Görlachſche Kapelle übernommen.

Plauderei über Alt- Halle. Der Bund zur Erhaltung
und Mehrung der deutſchan Volkskraft hat es ſich in dieſem
Winter-Semeſter ſehr angelegen ſein laſſen bei der Bevölberung
Halles durch Vorträge über unſere Stadt die Heimatliebe zu
pflegen. Jn beſonders hohem Maße iſt das der Fall bei den
von Prof. Riehm veranſtalteten Plaudereien über das alte
Halle. Es liegt ein ganz eigenartiger Reiz in dieſen Führun-
gen durch alte Zeiten und alte, zum Teil ſchon der Vergangen-
heit angehörende Stadtteile. Am kommenden Mittwoch,

Lraumſchweig

üssin
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Ausstattungen im Kristall und Porzellan
zu günstigsten Preisen empfiehlt Louis Böker, n

den 18. März, wird Prof. Riehm über Halle als Salz tanſte 2and a n a n Srundſtäcg dass leider Nachmittags Famili gendvoW 7 i und als Handels infolge von Kaufverhandlungen in dieſem Jahre völlig den üblichen ine ehe o e n bei
3 a x Zahlreiche Bilder von der Auf gemeinſamen Bezug von Saat in her der Verein 80, 1.-). Tageskaſfe von 10—-135 und 4 Kinder 60
7 r h. vom jetz Hallmarkte und der Gerber nach den ungünſtigen Erfahrungen des vorigen Jahres verzichtet 10 Uhr ununterbrochen geöffnet. Somiag a
23 wer alten ſern freudige Erinnerungen und den eingelnen Mitgliedern die Beſorgunz ſelbſt überlaſſen. Zoologiſcher Garten. Morgen, Sonn
früter die Stadt r koren h Weſade& Jnte P mäßig ein Bern ſt den e n e c findet Konzert vom Görl ren dw

5 2 rwachher ber er ar wan e r r der r re W e Weiſe die S Pf., Bei ne Dienſte zahlt 9 g. n
72 e r u erlei u erbeſſeru t n ider r und alten Studentenkneipen beſchäftigen. Bil ußte einſtweilen noch verzichtet werden der Nord 2
d n Sie 1870 mrrben beſonders Antlänge an die Sie a Des kas u ein z eeſchaffen ten i e er h e QuartetzZeit erwe 7 m a beſonders darauf aufmerkſam werden. Dr wurde den Mitgliedern die Bekämpfung Jede u Spielzeit on Se h an der ndkaſſe ſtets gute Pläte zu erhalten der Mäuſeplage in ſämtlichen Gärten ans Herz gelegt, da Progra ſie drei Streiches Logenſaale geben. Auf
ſind. r zr 7 Vorträgen iſt jedermann geſtattet. mit nicht durch Vernachläſſigung eines Grundſtücks die Plage r rt d er 'te r D ls urt

Auſ die Wohltätigkeitoveranſtaltung, die am To. nere- dann wieder auf die rten übergreift. Empfohlen t el. d und 2dag, den 14. Märgz, abends 734 Uhr, in den „Thaligſälen“ zur wurde ein Verſuch mit den vom Bakteriologiſchen Jnſtitut, W Uhr). WBeſchaffung don Leſeſtoff für die Verwundeten in Freii r Straße 68, hergeſtellten h m
den hieſigen Lazaretten ſtattfindet, ſei hiermit beſonders auf
merkſam gemacht. Der humoriſtiſche Unterhaltungsabend wird
nur von erſten Künſtlern ausgeführt. Außer dem OpernſäAlbert Kun z e vom Stadttheater in Leipzig iſt es gelungen vie

beliebte Opernſängerin Margarete Röß wer vom Operetten
theater in Leipzig zu gewinnen. Carl Schäfer, Mitglied der
Leipziger Opern und Gewandhauorcheſter, ein Meiſter auf
dem Fagott, wird auf dem ſoliſtiſch ſo ſelten gehörten Jnſtru-
ment einige Nummern mit Klavierbegleitung zum Vortrag
bringen. Letztere hat Paul Klanert übernommen. Die Be
ſucher werden außer dem erhebenden Gefühl, zur geiſtigen För-
derung und Unterhaltung unſerer Verwundeten beigetragen zu
haben. auch in Bezug auf die künſtleriſchen Anſprüche voll auf

wer kommen. Dafür vürgen die Namen der Aus
fuhrenm

Stadtſingecher. Die Vertretung des Zum Heeresdienſt
eingezogenen Direktors unſeres Stadtſingechores t
am geſtrigen Tage Dr. phil. Markowski übernommen. Anihn ſind oher von nun an bis auf weiteres alle den Chor be

treffenden Anfragen und Aufträge zu richten. Er
Witteſtraße 17.

Die Brockenſammlung für Kriegszwecke (Weidenplan 4)
will ihren fleißigen Sammlern am Mittwoch, dem 14. März,
nachmittags 539 Uhr, die verſprochene Belohnung überveichen.
Wer in der Zeit vom 1. Dezember 1917 bis 28. Februar 1918
mindeſtens 5 mal für zuſcunmen 50 Gutſcheine Sammelgzut ab

hat, ſoll je nach Fleiß bis zu 10 Mark Belohnung
erhalten.

Kriegsbiſder der „Halleſchen Zeitung. Folgende Bilder
kommen von Sonnabend, den 9. März ab in unſerer Geſchäfts
ſtelle zum Aushang: „Die Trauerfeierlichkeiten in Mecklenburg
Strelitz* anläßlich des Todes des e r Friedrich VI. Der Leichenzug auf dem Wege von Schloßkirche
durch die Schloßzſtwaße van Neuſtrelitz). „Der deutſche Vor
marſch im Oſten (Uebergang deutſcher Truppen über die Bahn
ſtrecke Riga--Petersburg). „Zur Reichstagsſitzung am 25. Fe

eichshkangler Graf Hertling während ſeiner Rede
über äußere Politik).

Einbruch in ein Zigarrengeſchäft. Jn der vergangenen
Nacht wurden aus einem de in der Herrenſtvaße
für ungefähr 800 Mk. Zigaretten geſtohlen. Ermitte
ſungen nach den Tätern ſind im Gange.

„Kleine Anzeigen“, wie Verkäufe, ſuche, Stellen
e uſw. wolle man bitte ſtets rechtzeitig für die „Halleſche
Zeitung aufgeben, keinesfalls jedoch ſpäter als 11 Uhr mittags.
Nur dann kann die e in der Ausgabe des betreffenden

Aufnahme finden. Anzeigen, die von auswärts mit der
einge t werden, müſſen demzufolge möglichſt ſchon am

Vortage mittags zur Abſendung kommen, da ſie ſonſt nicht recht
zeitig einlaufen. Jn eiligen Fällen iſt die Anzeigenabteilung

„Halle ſchon Zeitung gern beveit, Jnſerate telephoniſch unter
7801, 5608, 56009, 8610 entgegenzunehmen, um die Aufnahmeam gleichen Tage zu eensoiichen

Aus den Vereinen
gWaldheil“ (E. V.), Halleſche Einfamflienhäuſer nd

r r Montag, dem 25. Februar, fanddiesmal mit der e lichen behördlichen Genehmigung die
Jahresverſammlung des Vereins „Waldheil“ ſtatt.
Durch Verkauf mehrerer Grundſtücke ſeitens des Vereins und
ſonſtigen Beſitzwechſel haben einige Aenderungen im Mitglieder-
beſtande ſtattgefunden; die gemeinnützi Ziele und Be
trebungen des Vereins ſelbſt ſind die gleichen geblieben, und es

wohnt

noch

iſt zu hoffen, daß die weitere Entwickelung in Krieg und
Frieden den Erwartungen entſprechen wird, mit denen die
Mitglieder den Teil recht erheblichen W erworben
zaben. Die beſonders wichtigen Bemühungen, die Verbindung
mit Halle verbeſſern und zu erleichtern Halteſtellez m Körner Weg, Elektriſierung der Hett-
ſtedter Bahn mußten allerdings für günſtigere Zeiten

urückgeſtellt werden; einſtweilen muß man zufrieden ſein, wenndie Hetiſtedeer Bahn wenigſtens während des Sommers ihren

vollen Betrieb wieder aufnehmen kann. Das verfügbare Land
t in dieſem Jahre ganz beſonders intenſiv von den Mitgliedern
er worden; felbſt die Raſenſtreifen auf der Straße
n in Kartoffelland umgewandelt, das wenige noch nicht ver

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

Diejenigen Landwirte im Kreiſe, welche ihrer Ver
vflichtung zur Ablieferung von Heu vollſtändig nachge
kommen ſind und noch freiwillig Heu an die Heeresver-
waltung abliefern, wollen mir unter Beifügung einer Be
ſcheinigung des Gemeindevorſtehers über die vollſtändig er
füllte Lieferungspflicht und unter Angabe der freiwillig ab
gelieferten Menge hiervon ſofort Mitteilung machen.

Halle, den 8. März 1918.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigk.
Vekanntmachung.

Die für Wachthunde und ſonſtige gum Gewerbebetriebe
unentbehrliche Hunde bewilligte Steuerfreiheit, läuft mit dem
31. März d. Js. ab.

Wird weilere Steuerfreiheit beanſprucht, ſo iſt vor Ablauf
dieſer Zeit ein neuer ſchriftlicher Antrag zu ſtellen, andernfalls
die Steuer für das erſte Halbjahr des neuen Steuerjahres ſelbſt
dann zu zahlen iſt, wenn der Anſpruch auf Steuerfreiheit an
ſich begründet iſt.

Halle, den 2. März 1918. Der Magiſbrat.
Jn das hieſige Genoſſenſchaftsregiſter Nr. 87 betr. Haus-

heſitzerbank, eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchrä ikter Haf-
pflicht, Halle, iſt heute eingetragen: An Stelle des durch
Tod ausgeſchiedenen Emil Schneidewind iſt Lothar Bartholomäi
m den Vorſtand gewähl7 8 Königliches Amtsgericht.

Nr. 3440)] [17621

t.

Halle, den 5. März 1918.
In das Heſige Handelsregiſter Abt. A Nr. 808 betr. Halleſche

e e S W J m aDem Alez Lindow in Ha amtprotura ertei in.er gemeinſchaftlich mit einem arderen Peoteriner zur Zeichnung

Her Firma bderechtigt iſt.S den Maca A. Kbuiglicheg Amtsgerict.

„Tymur“, bei trockenem, froſtfreiem Wetter zu legen, oder mit
dem ebenda erhältlichen Mittel „Rat in. Der Vorſtand wurde
einſtimmig wiedergewählt urd beſteht demwach wie bisher, aus
den Herren Studienrat Fittbogen (Wilhelmſtr. 19) alg Vor
ſitzendem, Magiſtratsſekretär Rühle mann als Schriftführer
und Mathematiker Greiner als Kaſſenwart, die in allen
Vereinsangelegenheiten bereitwilligſt Auskunft erteilen werden.

Vereins-Anzeiger
Frauenabende des Nationalen Frauendienſtes. Der wächſte

Frauenabend findet am Mon den 11. s Uhr
im Gemeindehauſe in der Albrechtſtraße J
lungen aus Tirol werden mit Geſängen zur Laute und Vor
führung von Lichtbildern abwechſeln. Frauen und Mädchen
aller Stände ſind dazu herzlich eingeladen.

Der Kaufmänniſche Verein E. V. gibt im Anzeigenteil vebannt,
daß am Montag, den 11. März, abends um 835 Uhr, im
Saale des „Mars-la-Tour“, Gr. Ulrichſtraße 10, Profeſſor
Dr. jur. Polen ske- Greifswald einen Vortrag über

Deutſche und engliſche Weltpolitik“ halten wird.

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Der Liederabend von Martha Seeliger am geſtrigen Frei

tag im Saale der „Loge zu den 5 Türmen“ nahm einen gusge-
geichneten Verlauf, bot viel gute Muſik und nicht minder gutes
Muſigzieren. Jm Saale war auch der letzte Stuhl beſetzt, und
keiner der Erſchienenen wird ſich von dem reichen Beifcull aus-
geſchloſſen haben, der der ſchätzenswerten einheimiſchen Sängerin
und den beiden Mitwirkenden, Prof. WilleDresden
(Cello) und Paul Klauert als Begleiter am Blüthner geſpendet
wurde. Frl. Seeliger fang eingangs eine Robert
Franz rn („Nebel, Jm Herbſt, Auf dem re, Doppel
wandlung“), dann drei Brahmsgeſänge, darunter das unendlich
tief einpfundene O wüßt ich doch den er einige ſehr
eine, neuere Schöpfungen des zeitgenöſſiſchen Komponiſten
Srich J. Wolf und ſchließlich drei ſeltener gehörte Geſänge von
Edw. Grieg („Margareilein, Vom Monte Pincio und Der
Jäger“), durchweg eine gewählte Vortragsfolge. Die Künſtſerin
hat vortreffliche ſtimmliche Gaben, vollen und angenehmen
Klang im Organ und überraſchte in der mehrfach durch
ſchöne, gehaltvolle Töne. Wenngleich die Stimme geſtern durch
weg nicht völlig frei klang, in den Regiſtern der unteren Lage
auch nicht übermäßig ſtrapagzierfähig ſcheint, ſo wurde doch das
Stoffliche im Ganzen ſehr gut gemeiſtert. Auch um das vein
muſikaliſche Können und r iſt es beſtens beſtellt, kurz,
die geſanglichen Eindrücke des Abends waren beſte. Daß die
inſtrumentalen Darbietungen Prof. Georg Willes dahinter nicht
a braucht kaum geſagt zu twerden. Der treffliche
Selliſt ſpielte Bachs Air aus der DedurSuite, die nicht ohne

Abſicht ausdrücklich für Violine geſchrieben iſt, Schumanns Abend-
bied, Schuberts Moment muſikal, rt und Bocherini mit guter
Technik und manchmal etwas aber warmem Ton in der

Kantilene. Beide Kongzertierenden mußten ſich auf
drängenden Beifall hin zu mehrfachen Zugaben und Wieder
holungen entſchließen. Der r Beifall galt gewiß nicht ihnen
allein, ſondern auch Paul Klanerké, der anſchaniegſam und

dauernd begleoitede. A. M.aus
Stadttheater

Es ſei darauf hingewieſen, daß das heutige Sinfonie
Konzert unter Leitung on Vr e or Alfred Rahlwes um
8 Uhr beginnt. nachmittag 3 Uhr gelangt als
Fremdenvorſtellung Der Trompeter von Säkkingen“, abends
755 Uhr d'Alberts Oper „Die toten Augen“ zur Aufführung.
Montag „Undine“, Dienstag Meine Frau, die Hofſchauſpielerin“,
Mittwoch Die Zauberflöte“, Donnerstag gehtzum erſten Male das Schauſpiel „David“ von Friedrich
Sebrecht in Szene. Freitag „Jphigenie auf Tauris“, Oper
von Gluck, Sonnabend „König für einen Tag

Thalia- Theater. Am Sonntag, den 10. Märgz, abends
729 Uhr, gelcragt im ThaliaTheater Ludwig Thomas Luſtſpiel
S in der gleichen Beſetzung wie im Stadttheater zur Auf

rungWalhalla Theater. Morzen iſt der letzte Sonniag. an
welchem abends 348 Uhr der erfolgreiche Schwank der Blatzheim
Geſellſchaft „Familie Hannemann“ zur Aufführung gelangt.

Bekanntmachung.
des Herrn Regierungspräſidenten in Merſeburg von 6. 2. 18. Ib 469/18 iſt im Einverſtändnis mit derTer ün Halle angeordnet worden, daß die nach s 12 der Polizeiverordnung vom 30. 9. 1008 mögliche und bisherDurch Verfü

rig Eiſenbahndirek
nur im beſchräntten Maße zugelaſſene Ausnahme von der Beſtimmung

„daß über die für die Beſetzung der Jnnen- und Außtzenplätze der
weitere Perſonen nicht aufgenommen werden dürfen,“ in folgender

Für die Zeit des Krieges iſt die Aufnahme von
11 Perſonen (5 im Wageninnern und je 3 auf den beiden Plattformen) bei den großen Motorwagen ber Straßeubabn

9 2 5 J 3 2 2 2 tadt bahn7 8 r. kleinen beider Vahnen8 v G 2 auf der vorderen (Plattform bei den Anhängewagen der Straßenb. und großen8 VDinteren e ähn und geſchloſſenen Anhängewagen
er Stadtbahn.10 s Z auf der vorderen bei den kleinen Sommeranhängewagen der Stadt4 n (Wlautform hahn, 4

über die feſtgeſehte Normalzeit hinaus zuläſſig. Es können demngch befördert werden:

Landwirtſchaftliches
Die 83. Zuchtviehauktion der OſtprenHerbbuchgeſelſchaft on i und ig arg d. r Priga

berg GPr.), wird mit gutem Material aus leiſtungeſahe
Herden reich beſchickt werden. Sämtliche Tiere ſind au ähi
erkennbare Tuberkuloſe unterſucht und frei von V
momenten. Auch werden nur guf dem P vorgetörn

Verſteigerung zugelaſſen. Es iſt die Erlaubni Tiereie auf der Auktion ein Tieer noch alten Zur
7 r doch müſſen die e

eine Einfuhrgenehmigung ihrer ndiſtelle mitbringen. gen Provinzial dleiſh

Letzte Telegramme
Japans Jntervention in Sibirien

Rotterdam, 8. März. Nach dem „Nieuw. Rott
wird der „Exchange Telegram Company aus New ort ſeme,
daß die japaniſche Botſchaft erklärt hat, die virt
für die Jntervention Japans in Sibirienvorläufig aufgeſchoben. Es hänge jetzt ganz von nab, was Japan tun werde. Die chineſiſche VBotſcha nglandgeteilt, daß China die Politik der n erri v
Staaten unterſtühe, und daß es ſich vermutlich auf der
Schutz der mandſchuriſchen Grenze beſchränken wird.

Rücktritt Trotzkis
Betersburg, 9. März. (Reuter.) Trotzki i vrag

feinem Poſten als Volksbeauftragter für auswärtige Angelegen,
heiten zurückgetreten.

Die bevorſtehende Botſchaft Wilſons
Genf, 9. März. Nach einer Waſhingtaner „Timer

Meldung hat Präſident Wilſor die Redaktion ſeiner wer
Botſchaft an den Kongreß beendet. Er hatte t
ſprechung mit Lanſing und Oberſt Honuſe.

Demiſſion des ſpaniſchen Kabinetts
Madrid, 8. März. (Renter.) Das Kabinett et

demiſſioniert.

Der Briefträger
kommt in den nächſten Tagen zu den aus
wärtigen Leſern der Halleſchen Fetung, welche
dieſe durch die Poſt d um die Abonne
mentsgebühr für das II. Vierteljahr 1918 ein

Damit nun am 1. April anläßlich
es Quartalwech'els in der Zuſtellung der

Halleſchen Feitung keine Unterbrechung ein J
trtt, werden die Leſer höflichſt gebeten, die
von dem Briefträger vorgelegte Quittung
ſofort einzulöſen, oder, ſofern ſie nicht zu
Hauſe anweſenö ſind, den Betrag zu hinter
legen, damit der Briefträger beſtimmt das
Geld in Empfang nehmen kann und nicht
umſonſt kommt. Uur auf dieſe Weiſe J
Gewähr dafür gegeben, daß die Halleſche
Zeitung am 1. KApril ohne Unterbrechung vom

Poſtamt weiter geliefert wird.

Ceutan

m

traßenbahnwagen feſtgeſtellte Normalzahl hinau
iſe erweitert wird:

Zuläſſige Obchſtbeſetung fär die Bei
Bisberige

Normalbeſetz ung des Krieges
im Wagen Stebplätze S Jm SWagenlimern Stebpläve

innern Vordere Hintere S Sitz- Steh Vordere Hintere
Sitzplätze Plattform Plattform plätze Plätze Plattform Plattſornm

Mit den agroßen Motorwagen der Straßenbahn 24 4 9 42 24 5 zgen Motorwagen der Stadtbahn 24 c 10 44 24 5 1einen Motorwagen der Straßenbahn 16 6 6 28 10 3 S 5kleinen Motorwagen der Stadtbahn 18 34 18 10 9Anhängewagen der Straßenbahn 18 8 7 33 18 3 10 1geſchloſſenen Anhängewagen der Stadtbahn 14 8 14 8 9 9roßen Sommer-Anhängewagen der Stadtbahn 18 8 18 3 10 Wieinen Sommer-Anhängewagen der Stadtbahn 16 8 27 15 3 9 9je Verfügung tritt vom Montag, den 11. März in Wirkſamkeit.
ie Polizeſwerwaltung wird mit allem Nachdruck aſon a den Beſtimmungen zuwiderhandeln, einſchreiten. S

gg eberfchreitungen der böchſt zuläſſigen Beſetzung der
der ediertſteten Folge zu leiſten

SalIe, den 7. März 4972

Straßenbahnwagen zu vermeiden

Beachtung der neuen Höchſtbeförderungszahlen halten und Sgs Jublitum wird im Intereſſe der Aſfentiſchen Sicher ne
urd den et enden

Der Magiſtrat.

eine lange de

die gepla
hedenklich

reichende
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W s ſeinen Kamevaden in die Kirche von T efa i tvachle-Mont abgeführt. Erfurt. Anregung und Vorarbeiten gingen einerv provinz Sachſen und Umgebung Dort blieb er zwei Tage und zwei Nächte ohne Eſſen und Trinken keinen Gruppe der Thüringer Konferenz für Snere Miſſion
v Stadthaushalt eingeſperrt. Dann ginge nach Villers-Cotteréts. Der Marſch die ſich alsbald duwh einen größeren Kreis von Freunden erDer Bitterfelder Sta an a wurde für die Gefangenen ein endloſer Leidensweg. e Dem neuen Verein traten ſofort 102 Mitglieder mit an
tig d rrie er März. J gem machten die r e Jahres und Gründung-beiträgen bei. Am 14rer Stadt für das Rechnungs- efargenen zur Schau zu n. einbar mi ründung, zur weiteren Aufklärung übermen Her r und Aue gabe 1 591 300 M leidig boten die franzöſiſchen Bauern auch unſeren Leuten, denen und Ziel des Vereins, eine Verſammlung folgen, für die
achm ghr 1918 weiſt in in der Stadthauptkaſſe ſind 70 000 Hunger und Durſt auf den abgehärmten Geſichtern geſchrieben der frühere Stadtmiſſionsinſpektor Schlegelmilch, jetzt

f. An Betriebsmitteln der upt ſtand, zu eſſen und zu trinken an. Aber wenn ſie das Gefäß Pfarrer in Ziegelroda, den Haup übernommen hat.
wird Ter und aus den Ueberſchüſſen des Vorjahres 13 721 M. an den Mund ſetzten, wurde es ihnen mit vaffinierter Bosheit x. Leipzig, 8. März. (Die Erholungs anſtalten
mieg Weh Die allgemeine Verwaltung erfordert einen Zu ins Geſicht geſchlagen. Helles Hohngelächter der Zuſchauer be des Leipziger Vereins für innere Miſſion in
den eing von 77 400 und die Polizeiverwaltung einen ſolchen lohnte dieſen haft franzöſiſchen Scherz. Die Weibs Bad Lauſich Geneſungsheim und Bethlehemſtift werdenRr e ſuß 330 M. Vom Srundeigentum iſt ein Ueberſchuß Perſonen das Wort „Frau“ iſt zu gut für ſie wollten auch am 1. Mai eröffnet. Anmeldungen werden im Vereinshaus
Dur von z 650 M. eingeſetzt, während das Rittergut Greppin nicht hinter dieſen Heldenſtücken gurückſtehen. Sie ſpien die Ge Leipzig, Roßſtr. 14, entgegengenommen.

von n von 8000 M. erbringt. Der Betriebsplan der ſangenen an, goſſen Spüleimer und chirre auf fie aus,n anen ſolche et mit 96 990 M. ab. Das Lyzeum Lährend fie an den Häuſern entlang geführt wurden. In Villers-
RadenſenSchule ſchließt mi reta r s Cotterèts angelangt, wurden die fangenen durchſucht, auf gut Aus Landes nnd Skadkparlamenken
ordert einen Zuſchuß von 30 850 M., die Volksſchulen deutſch ausgeplündert. Uhren, Schuhe, Wäſche, alles, was Verbandskagungen WahlenT Du von 177 800 M. Die gewerbliche und kaufe einer nicht gerade auf dem Leibe trägt, wanderte in den Beſih gung

igs- en iſche Fortbildungsſchule verlangt bei einem Betriebs der Franzmänner. Leute, die Wertgegenſtände mit ausländiſchen Dnuderſtadt, 8. Märg. (Jn gemeinſchaftlicher
ähiaen mann n 17 846 M. einen ſtädtiſchen Zuſchuß von 7650 M. Bezeichnungen ohne deutſchen Firmenſtempel bei ſich trugen, Sitzung beider ſtädtiſcher Kollegien) „urde die
liniſch plan vo verwaltung macht einen Zuſchuß von 18 170 M. wurden gls Plünderer behandelt und gefeſſelt abgeführt. Dann Anlage eines Promenadenweges vom Steintor zum Sandturm,

2 Die Armen Tiefbauverwaltung und Straßenbeleuchtung Sngs mit der Bahn weiter. Becker wurde mit 47. Manm dar am Fuhßze des Walles am Teich entlang, beſchloſſen und die
Tiere wtwendig, die 39 090 M. Die Einnahmen und Aus- ter einige Verwundete) in einen vollſtändig verſchmutzten Vieh Koſten in Höhe von etwa 1000 Mk. bewilligt. Die Bahnhof

t daß nen le Wrpurfs hetre 115650 M. und d des wagen geſtopft. Acht Tage lang ging die Fahrt kreug und quer ſtraße ſoll auf beiden Seiten mit Rotdornbäumen bepflangt
bieten ben des Waſſerwerks betragen Uns Die es durch Frankreich. Auf allen Stationen wurden die Gefangenen werden. Die Koſten von etwa 715 Mk. wurden bewilligt. Die
Käuier zwerks 265 900 M. Für Verſchönerungsanlagen und ve rhöhng und beſchimpft und unterwegs mit Steinen be Höhe des nächſtjährigen Forſtetats wurde mit einer Einnahme
leiſch. Ja flanzungen ſind 12 750 M. eingeſetzt. Die Geldſtockver- worfen und mit Schrotflinten beſchoſſen. Verſchiedene wurden von 69 700 Mk. in Anſatz gebracht. Die noch immer ſteigenden

n erfordert 20 000 M. Zuſchuß und die Schuldenver verwundet kein Arzt kümmerte ſich üm ſte. Während der ganzen Preiſe für Gebrauchsgegenſtände und alles, was zum Leben
n 51 489 M., während für gemeinnützige und Wohl Zeit durften die Gefangenen den Wagen nicht verlaſſen. Jhre udtig iſt, veranlatzte eine Erhöhung der Teuerungézulagen fürArichtungen ein ſolcher von 11 152 M erforder- Notdurſt mußzten ſie im Wagen verrichten. Während der ganzen die ſtädtiſchen Beamten von 15 auf 25 Prozent. Außerdem
ahrtseinrich mgen e n n n acht Tage erhielten fie nichts zu eſſen und zu trinken jollen für jedes Kind bis zu 14 Jahren pro Monat 10 Mk. ger
ſich iſt. M bei ei Ei Jhren Durſt ſtillten ſte mit dem aufge en 9 ſſer. zahlt werden.Die Stenerverwaltung ſoll bei einer z Am 24. September kam der Zug mit e en verhungerter 1. Genthin, 8. März. (Jn ber Stabtverordneten-

n ahme von 594 375 und einer Ausgabe von 47 975 M Fieberkvanker an ſeinem Beſtimmungsork im Departement Mor fitzung) wurde der bisherige Vorſitzende Kaufmam
r nen ueberſchuß von 546 400 M. erbringen,. Die Grund bihan in der PVretagne an. Trotz ihres Zuſt s wurden die Graff wiedergewählt, zum Mitgliede des Sparkaſſenvorſtandes
r enern ſollen 5375 M., die Gebäudeſteuern 86 000 M., Gefangenen auch jetzt nicht in einem richtigen Gefangenenlager, Stadtverordneter Schäfer neugewählt. Der Haushalteplan

n er e Gewerbeſteuern 64 000 T und r a 5 uge n kaſ S egu wurde re demengland mmenſteuern 458 500 M. er ringen A 3 Jahresreſerve agiſtratabeſchluß in Ausgabe Titel 8 und 9 auf zuſamms
45 n 19 500 Mk. feſtgeſetzt. Die Firma Klein in Zittau in Sachſenr ind zu beſonderen Bewilligungen 45000 M. eingeſetzt. Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu u.étroh! hier n n iſ h mehlfabrik einzurichten

und hierzu die Wohlbergſche Abdeckerei erworben. Da dieauf den Die Sqhaſzuct e Ware r Landwirte helft dem Heere! z in e ein hohes Wertobjekt darſtellt. hat die
Burg b. Magdeburg, 8. Marz. Firma um käufliche Ueberlaſſung des erforderlichen Grund undLand wirtſchaftliche Verein für Burg und Um hndern im Freien unter leichten Zelten untergebr und Bodens gebeten. Zur Vorberatung der Angelegenheit wurdeiſt von hielt eine gutbeſuchte Verſammlung ab, nachdem jetzt trat der Verſucher an e Alsgehungerten en P iſt t tommigton re e

gel vor eine Beſichtigung der Rummelſchen Schäferei erfolgt gebrochenen heran. Der Lagerkommandant forderte die Ge- für Knaben und Mädchen wurde in Anbetracht der
W wo Abteilungsvorſteher bei der Landwirtſchaftskammer ſangenen unter prahſeriſcher Ankündigung des ſicheren Sieges durch Den Krieg verurſachten außerordentlichen Verhältniſſe

ertunge Wrankrei ter Verſrecumnge er m riäult für das Rechnungsjahr 1918/19 ein weiterer Zuſchuß von 3000R the- Halle ſprach ſodann über Maß Frankreichs, unter Verſprechungen aller möglichen perſönlichen r rJ 5 S 7 Vorteile auf, ſich für Frankreich zu erklären Nun wußten die Mark bewilligt, ſo daß der Geſamtzuſchuß der Stadt 11 500 Mk.nahmen zur Förderung der Schafzucht“. Gefangenen, warum ſie die unerhörten Quälereien bisher ertragen Leträgt. Zum Schluß erſuchte die Verſammlung dringend um
Timet“. ützte ſich dabei auf langjährige Erfahrungen, die er mußten Sie ſollten mürbe gemacht werden für den Vater haldigſte Ausführung des Beſchluſſes wegen Einführung von
u auf dem beſprochenen Gebiete gemacht hat, die ihm nach an fandsverrat. Aber nur einige wenige geigten ſich 50 Pfg.Gutſcheinen.
mee fänglichen Mißerfolgen recht erfreuliche Erträge brachten.

die ganze Schafhaltung hängt mit der Frage des aus
reichenden Wollpreiſes zuſammen: langjährige Verträge,

Daogset ha die ſolchen Preis ſichern, ſind deshalb notwendig. Des
weiteren iſt die Ausbildung richtiger Schäfer anzuſtreben;
ſie geplante Verwendung von Kriegsverletzten iſt nicht un
hedenklich, denn es iſt auch für den Schäfer eine aus-
reichende Lehrzeit notwendig. Viel kann erreicht werden

hurh Gründung von Schafzuchtvereinen, Regelung der
Hockhaltung und Beſchaffung von Zuchttieren; die Land
girtſchaftskammer ift zu jeder Hilfe mit Rat und Tat auf
geſem Gebiete bereit. Für die hieſige Gegend hat ſich am
beſten das MerinoſFleiſchſchaf bewährt. Auch die Ein

tichtung von Genoſſenſchaftsweiden iſt zu emp-
fehlen.ſt Die Prodinz Sachſen ſteht hinſichtlich der Schaf

ltung in Preußen an zweiter Stelle, an erſter
ſteht pommern. Jm Kreiſe Jerichow I wurden bei der
etten Viehzählung 36 000 Schafe gezählt gegen 30 000 bei
der vorherigen, im Kreiſe Jerichow II 16 000 gegen 12 000.
In Nord und Mitteldeutſchland fehlen leider noch die
ſollverwertungsverbände, die Süddeutſch-
nd ſchon hat, die es ermöglichen, den Zwiſchenhandel
euzzuſchließen. Die Ausführungen des Redners gipfelten
n der wiederholten Anregung durch Gründung eines
Schafzuchtvereins, deſſen Vorteile er eingehend dar
legte. Es meldeten ſich ſofort acht Mitglieder mit etwa
1000 Schafen. Jn einer ſpäteren Verſammlung ſoll die
Angelegenheit weiter verfolgt werden.

der Leidensweg eines Sachſen in Frankreich
Der Kamerad, der diesmal mit ſeiner Erzählung vor uns

i iſt der Bergmann Albert Becker aus Teuchern,
reis Weißenfels, Sanitätsgefreiter in einem
Infanterie- Regiment. Er erhielt am 183. September 1914 nach
der Narneſchlacht den Auftrag, eine Sammelſtelle für die Ver
wundeten aufguſuchen. Bei Ausführung dieſes Auftrages wurde
e in einem Waldſtück von abgeſeſſener franzöſiſcher Kavallerie,
die ſich dort eingeniſtet hatte, überraſcht, mit ſeinen beiden Kame-
den umzingelt, vom Fahrrad geſtoßen und zu Boden geworfen.
uf den Wehrloſen ſchlugen die franzöſiſchen Küraſſiere unter
wüſtem Geſchrei „boches caput“ mit den Säbeln ein und ſtießen
mit den Stiefeln nach ihm. Endlich machte ein Offizier dieſer
ißhandlung ein Ende. Als „Souvenirs“ der kühnen Tat riſſen
ſie Franzmänner ihm ſämtliche Uniformknöpfe ab und nahmen
n ſeine Mütze weg. Zerſchlagen und zerfetzt wurde er mit

Die meiſten blieben feſt entſchloſſen, für Deutſchland dulden
bis ans Ende. Das imponierte auch dem Feinde. Als ſich zeigte,
daß mit weiteren Quälevreien bei unſeren Leuten nichts aus
zurichten ſei, wurden ſie in ein altes Kloſter bei Rennes gebracht.
Dork blieben ſie nun unter Dach, aber immer noch ſchlecht genug
untergebracht. Infolge der ganz mangelhaften Sanitätsverhält-
niſſe brachen bald Epidemien unter den Gefangenen aus. Jm
Januar und Februar 1915 verging faſt kein Tag, wo nicht mehrere
ins Lazavett geſchafft wurden. Die meiſten ſtarben. Becker
ſelbſt war als typhusverdächtig in Beobachtung. Die erſte Frage
des leitenden Arztes beim Beſuch der Kranken war ſtändig:
W m ſind r War keiner geſtorben, ſo hatten
die Kranken einen ſchlechten Tag. Waren mehrere tot, ſodieſer Arzt und gebildete Franzoſe ſeiner Zufriedenheit e

und dvernehmlich Ausdruck.
Jm September 1916 geſarg es Becker, wach Deutſchland

zurückzukehren, um von der franzöſiſchen Kultur“, wie ſie in
Wirklichkeit ausſieht, unter uns zu zeugen. Seinem ſchlichten
tatſächlichen Bericht iſt nichts weiter mehr beizufügen, als ſeine
eigenen Worte: Lieber tot, als gefangenl“

T I-.-K„m

Der Krieg und die Krieger
Gpotha, 8. März. (Die Frau Hergzogin) ftattete

den in voriger Woche neu hierhergekommenen verwundeten
bezw. kranken Soldaten in den Lagavetten Beſuche ab.

1. Burg bei Magdeburg, 8. März. (Das Eiſerne Kreuz
1. Klaſſe) erhielt Leutnant Otto Baeker von hier, das Sächſiſche
Albrecht-Ritterkreng 1. Klaſſe mit Schwertern Stabsarzt Dr.
Usbeck aus Genthin.

Ernennungen, Jubiläen, Ehrungen, Todesfälle
1. Genthin, 8. März. Den 88. Geburtstag) beging

Exzellenz Graf von Warkensleben-Secdorf, Schloßhauptmann
von Letzlingen, der militäriſche Leiter des hieſigen Vereins-
lazaretts.

W. Weimar, V. T Rum SGroßherzoglich
Sächſiſchen Rat) iſt Stadtſekretär Ernſt Krauſe an
läßlich ſeines 40jährigen Dienſtjubiläums ernannt worden.

W. Untermaßfeld, 8. März. (Zum Direktor desZucht hauſes Untermaßfeld) wurde der Stadtverord-
mete Mentzwe r aus Meiningen ernannt.

Kirche, Univerſikät, Schule
Erfurt, 8. März. Begründung einer Stadt

miſſion.) Von mehr als 100 auf beſondere Einladung ver
ſammelten Perforren einmütig ein „Evangeliſcher
Stadtverein für Jnnere Miſſion in Erfurt“ ins
Leben gerufen unter Vorſitz von Geh. Studienrat D. Zange-

W. Apolda, 8. März. Zum 2. Bürgermeiſter der
Stadt Bunzlau) wurde unter 1383 Bewerbern der forſt
wirtſchaftliche Hilfsarbeiter bei der Großherzoglichen Bezirks-
direktion Dr. phil. Kollzenburg gewählt, der ſeit zwei
Jahren in der Lebensmittelverſorgung des Kommunalyerbanbes
Apolda Jena tätig iſt.

Kriegswirkſchaft
ei. Papitz, S. März. (Ei nen eigenen Helferinnen-

Bezirk des Vaterländiſchen Frauenvereins)
bildet ſeit dem 1. März die Gemeinde Papitz mit dem Gutsbezirk
Modelwitz. Pom Vorſtand des Vereins wurde Frau Amtsvor
ſteher Maul gls Helferin und Herr Rektor Stahn als Rech-
nuwngsführer für dieſen neuen Bezirk ernannt. Der Verein
beteiligt ſich bei Linderung außer tlicher Notſtände, ſtellt
ſich aber als dringendſte Aufgabe die Beſeitigung und Ver-
hütung wirtſchaftlicher und ſittlicher Not in ſeinem Bezirke.
Es wird nur an die Gemeindeſchweſter, die Säuglingsfürſorge,
das Kinderheim, die Kriegsküche uſw. erinnert, alles Einrich-
tungen des Vereins, die mit vielen Opfern und Mühen verbun-
den ſind. Eine zahlreiche Beteiligung wäre zum Segen der
Gemeinde nur zu begrüßen.

Ss wird vielf u t gelaſſen, daß zur Ausführung von
Bauarberiten die Genehmigung des ſtellv. Generalkommaridos not
wendig iſt. Der Landwirt Franz Schröder und der Maurer
Louis Hamp

erſetzen laſſen.

Eiſenach, S. Mä Einem groß angelegten
Schleichhandel mit Fleiſch) iſt die Kriminalpolizei auf
die Spur gekommen. Es handelt ſich um Fleiſchlieferungen, die
der Händler Alfred Landgraf aus Uckeroda über Eiſenach nach
Erfurt geleitet hat. Landgraf iſt verhaftet worden.

r

Verſchiedene VDachrichken
1. Genthin, 8. März. (Die Jagdverpachtung) der

5000 Morgen großen Gemeindejagd in Schmetzdorf brachte den
n von 5400 M. Die bisherigen Pächter hatten 2700 M.
gegzahlt.

K. Bitterfeld, 8. März. (Jm
meldeten ſich im Monat Februar
Stellen waren 586
konnten.

Arbeits nachwei ſe)
100 Arbeitfuchende. ene

gemeldet, don denen 86 beſetzt werden

es

e 2 c

Bu

m

Zentralverkaufsstelle: Lastmotor-Verkaufsgesellsehaft m. b. H, Münehen, Schützenstr. a.
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4 Stellen Angebote

Zum Verkauf unserer Vorräte in Spfrituosen

e r w 7 Cognaec- Verschnitt e suchen Wir bei der einschlägigeKundschaft bestens eingeführte Sigen

Vertreter resy. Reisende.
Angebote erbitten sich

John Heinr. Hauschildt Co.,
Hamburg 1.

Landwirtſchaftl. guſtitut
wünſcht zwecks Ausbaues ſeiner Abteilung:
Treuhändiſcher Guts-An- und Verkauf,

Overleitung, Wirtſchaftsberatung
mit geeignetem, fachkundigem Herrn mit beſten
Beziehungen zu erſten Landwirniſchaftskreiſen von
Anbalt, ſowie der Bezirke Halle a. S. und
Magdeburg, der in der Lage iſt, entſprechende

inweiſe geben zu können, zunächſt vertraulich in
Verbindung zu treten. (7 124Gefl. Angebote unter G. an Haasenstein

Vosgler, A.-G., Halle a.

Zur Leitung einer Filiale in wittetventſwieſg
geeigneterKonſoges
zus dem Getreide-, Mehl-, Futter- und

Düngemittelfach
mit Zeugnis-Abſchritten und Gedaltsanſprüchen unter
A. F. 1720 an Budolf Mosse, Weimar, erbeten.

Meister oder
Vor arbeiter

für unsere Stanzerei- Abteilung gegen festes
Gehalt ind Prämienvergütung zum 1. April 1918

gesucht.
Bielefelder Maschinen- u. fFahrradwerke

Aug. Göricke, Bielefeld.

Werkmeis tepfür meine Blechrohr- Abteilung,
ſowie mehrere Sei vte Sehweisser
Zoprleltungsban htlo Dſetrich, Atterfeld.

Fernruf Amt Bitterfeld 538.

Einen unverheir. Gärtner,
mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht zum baldi gen Antritt

Deutſche Grube Bitterfeld,
Kommerzienrat Louis Bauermeister.

Suche zu iofort einen
zuperläſſigen Ochſenfütterer.

goe7 Rittergut Bündorf.
h l 2 1 9Molkerei- Lehrling.

Suche zum baldigen Antritt einen kräftigen
jungen Mann mit guter Schulbildung zur Er-
lernung der Molkerei und Kä erei bei zweijähriger
Lehrzeit und etwas Gehalt. Perfönliche Vorſtellung

J erwünfſcht, jedoch nicht Bedingung.
dawpſmolleret Fermerswalde Bez. Halle

Herm. Ebeling. (7527

Gärtunerburſchen
ſtellen ein ſofort oder 1. April
Weise K Monslä, Maſchinenfabrik,

Halle a. S., Merſeburgerſtr. 149.
ch

2 J 7Wirtſchafterin,
in der Lanv wirtſchaft ſowie Viehzucht erfahren, wird
von kleinem Mühlengut gzeincht. Zu erfragen: Alte

e 6 I, Portal 1 (7775Tüchtige und Fewandſe

Buchhalierin,
welche mit ſämtlichen Kontorarbeiten vertraut 3 n

igen Antritt geſucht. (786o e Angebote unter Angabe der Gehalts-
anſprüche und bisherigen Tätigkeit ſind zu richten an

E. C. Krausbaar,9 Roßla am Harz. 7

Tücht. Vertreter
bei der Landwirtſchaft uſw.

gut eingeführt und möglichſt
ranchekundig für den Ver-

kauf von techniſch. Oelen,
Fetten miw. in angenehme
lung ſof. geſucht. Aus-führl. Angebote erbeten unt.

W. 274 an Rudolt Mosse.,Magäeburg. (702
Suche für ſofort od. ſpäter

einfache 6tütze
oder beſſeres Mädchen,
welches kochen kann und alle
Arbeit verſteht. Zeugniſſe
und Gehaltsanſprüche an
Frau Forſtmeiſter Schladit-
Jlfeld am Harz.

Suche landw. Mamſells,
Stuben-, Haus u. Stall

mädchen ſofort und gr.
g verbaura Palehe. er

gewerbsmäbigestelſenvermittierſ

Schmeerſtr. 22 am Markt.

Land wirtſchaft. u. Lernende,
jüng. u. ält., ſowie herrſch.
Dienſtperſon. jed. Art ſ. Marie
Wantzlöben, gewerbsmässige
Stellenvermittlerin, Dreyhaupt-
ſtraße 6, I ſam Buttermarkt.
Einſaches. junges Mädchen,

nicht 20 Jahren,
als Stütze

für mittleren Gutshaushalt
geſucht. Antritt kann ſofortder 1. April erfolgen. Off.
u. Z. 1584 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

Alleinſteh. alte Dame ſucht

Stütze
zum 15. März, am liebſten
älteres Mädchenoder Frau
ohne Anhang. Zentral-
heizung und Waſſerleitung
im Hauſe.
kg (Anhalt.Frau Amtmann Hanse.

ötellen Geſuche J

Landwirtſchaft

Privattiſ. erüſtiger Witwer, Sachſe,
übernimmt Bewirttſchaft.
größeren Gutes, ev. ſof
Angebote erb. an die Ge-
ſchäftsſtelle d. Zig. unter
Z. 1581. 7816

Zum 15. April oder ſpäter
ſucht junger, militärfreier

Beamter
Stellung.
die Geſchäftsſt. d. Ztg. (17085

Junger Mann incht für
halb. Z. Beſchäftigung.

Gefl. Off. u. Z. 1589 a. d.
Geſchäftsſtelle d. Ztg. (7105

R Verkäufe A
1-bezw.2-Familienhaus
in der Seydlitzſtraße, nach
dem Süden gelegen, 10 bis
12 Zimmer, reichl. Neben-gelaß min ſchönem Obſtgarten
zu verkaufen. Angeb. unt.
B. N. 1232 an RudolfMosse, Brüderſtr. 4. s

Achtung! Off. f. jederm.
Trotz Tintennot Ltr. vollſt.
gratis. Näh. gegen 30, Porto
extra O. A. L üder,Steglitz 5, Bergſtr. 5.

Speisezimmer-
Linrichtun(dunkel Eiche, 1 u

Sofa mit Umban, 1 An
ziehtiſch, 6 Lederſtühle,

vollſtändige Herren
zimmer-Einrichtung,

Mohagoni-Salon-
Einrichtung,

Küchen Einrichtung,
alles ſehr gut ſp7 valten en

verkanftFrieden pelleic,

Geiſtſtraße 25.
Eine alte

Dampfmaſchineſowie R altes
Material iſt zu verkaufen.

Grießmühle Meisdorf
am Harz.s Kuiſchwagen,

neue mod. u. wentg gefahrene
Luxuswagen aller Gattung.
Gelegenheitskauf, Ia Fabri
kate. Pferdegeſchirre. 6162

Hotffschulte.
Berlin NW.. Lu enſtr. 21.
Ia. Glühlampen Verkanf
bei Hönemann, BauhoEcke Leiva Gr. Braubausſtr.

f I

Allerfeinſte

„Snppenwürze“
ſehr reich an Eiweißſtoffen.
von Suppen, Saucen, Gemü

ür Herſtellung und Würzen
e.

Außerordentlich ſchmackhaft!
Für Fleiſchextrakt per Erſatz!
Muſter gegen 70 PHermann kineiin, Hamburg, Radoiſen 5.

7868) Gegr. 1868.

Zwei Dampfpumpen
nebſt Schlänuchen und diverſen Wagen verkauft

Schreiber, 6chmiedſtr. 20.Waggon

ſtartes, trychene 2 Meter langes Rollholz, zu vgggrfen.
Kelling, Königſtraße 26. Tel. 594

Verſtei

2

Gijähr. Ruſſen und

Koupe, deckten
n

1 Motorrad

1 halbver-

gering.
Wegen andauernder Krankheit verſteigere ich

Sonnabend, den 16. März in Halle,„Goldenes Hers“, vormittags 10 Uhr
Pferde

10 jähr. Oſtpreußen),

Kutſchwagen
Selbſtfahrer, 1 Schlitten,

(Wanderer, 14 PS.),
2 Fahrräder ſowie 2 Kutſchgeſchirre.

Sämtliche Gegenſtände ſind in allerbeſter Ver-
faſſung. Beſichtigung daſelbſt von 8 Uhr ab.

Tierarzt Pasch,
o

Benkendorf.

Holz- Verſteigerung.
Mittwoch, 13. mr 1918, vormittags 10 Uhr

ſollen auf
Rittergut Tragarth bei Merſeburg

verſteigert werden:

Nutzholz:35 Pappeln, ca. 92 Wöneton

27 C83 Eichen, 4 3,75

Brennholz:
30 Haufen Wipfel-Abfallbolz,
19 Raummeter Knü Fel.

w. ffpunkt: Ritter töhol
reffpun ergntshoDie Bedingungen werden im Termin Setannt gegeben.

Die Guts- Verwaltung.

Ohst fehlt
Starke, bereits tragbare
T Wobstvanme/,
Fſramilen Srwehbanm

Spaliere, aufrechte Schnur-
bänme geben sogleich
reiche Ernte! Wir empfehlen
davon große Vorräte in
bestenMassenertragssorten.
Ferner Aepfel- u, Birnen-
Hochstämme. Aprikosen-
und Pfirsich-Hochsetämmoe,
Alleebänme, Ziersträu-
cher. Rosenhochstämme
u. Kletterrosen in Pracht-
sorten. Weinreben, Gut-
edel und andere beste Früh-
sorten. Riesen-Rhabarber.,
Spargelpflanzen. er
langen Sie Verzeichnis Nr. 31
umsonst von
Ed. Poenieke B0o., m. b. H.,

Delitzseh,
Obstbaumschulen.

Sackaufhalter, Sackbeder,
Winden, Flaſchenzüge

liefert Bern
G. Wagner. 86 18.

Köpnickerſtraße 71.

CorbinIn Schutze des Saatge-

treides, Mais uſw.
empfiehlt zu Fabrikpreiſen

O. Pabst.Halle g. S., Germarſtr. 10.
Fernſpr. 6935. (7481

Sagtweizen,
Schlanſiedter, erſte Abſaat,

Sommerroggen,

Rotklee en
erwann lleeht, Getreide

Wittenbera. Bezirk Halle.

Verkaufe (7677
1917er Rheing. Qualit.

Weiss Und Rotwein

(eigenes Gewächs)
in von 25 h anper Liter zu 7—8
Proben 1 Mk. Nachnahme.

Voss. Stein.
Wein- und Obſtbaulehrer,

Niederbrechen, Kr. Limburg

Tabak-Erſaß!
Feinſte Ranuchkräuter-

Miſchung liefert prompt und
preiswert. Probeſendung20 Pakete 10 Mk., 100 Pakete
40 Mk. Sehr geeignet f. Wie-
derverkäufer. Ein Verſuch
überzeugt. Poſtkarte genügt.
Vertreter allerorts geſucht
Richard A. Heilmann,
M Körnerſtraße 10.

Feipfer,

hprenk. r aZu W alt, 1,65 groß, friſch
auf den Beinen, ſteht preis-
wert zum Verkauf 7116
Halle g. 6. Geiſtſtr. 58.

Telefon 6590.

1 vur fräftige

Hoppel-Ponys,
Fuchswallache, 1,53 groß,
6- u. 7jährig, ſchnell und aus
dauernd, vollſtändig fehler-
frei u. zugfeſt, ſtehen vrelg,
wert zum Verkanf.Halle g. 9., Geiſtſtr. 5.

Telefon 6573.
Brauner belgiſcher

W'allaceh.,
7 Jahre alt, durchaus reell,
paſſend für jeden Zweck,
vorzüglicher W fürBrauerei oder Geſchäfts-
wagen, verkauft ſofort, weil
kein Paßpferd, Fubracichäft
Georaltr. 13. Tel 1

Sonnabend, den 9. März 198

Saales 40 m „Breite 10 m,Angebote iiter Z. 1588 an die Gef chäftsſt d

Fabrifgebande
zu mieten oder zu kauſen geſucht

des
möglichſt Gleisanſchluß; Biere z

Höhe 360 bis An

Zu kaufen geiucht wird eine
Dampf-okomobile,
nen oder gebraucht, von
500600 S. indizierter
Leiſtung und etwa 170 Um-
drehungen. Offerte mit
Preisangabe erbeten anAtlantica Werft-Banbüro
Berlin W. 8s, Friedrichſtr. 180.

neKocerJagd ewehre

Halle. LeipzigeFernruf 69147 deſt. 4

Hänschen
mit großem Garten inthüringiſchem Waldtal Nähe
Bahn per bald zu kanfen
oder pachten geſucht. Off.
unter Z. 1590 an die Ge-
ſchäftsſtelle d. Ztg. [7867

Größzeres

z Gut
mit Ang. bis 600, 000 Mark
zu kaufen geſucht.

A. Karaus,
Düſſeldorf, Bismarckſtr. 87.

Registrier-
KasSsen.

Total-Addiever National, ge
ſucht. Nummern u. Preis
erbeten unter Z. 1412 an
L Geſchäfisſtelle d. Ztg.

Kriegsinvalide
33 J. mit einigen
Martk, fucht zu kaufen n ſend

Landwirtſchaft biſt

wirtſchaft oder

Geſchäft.
Heirate auch ein. OffT i a. d. enObſthochſtimm m

i Art,
Roſen, Veeren, v

und aumeSträucher ſucht t
Sauter, Venenbnn

Seſeiſachene
K. Weinrich

Roßſchlächtereß
29 Tel. 187

e
die hö chſten

onvergerg e

m Miet Geſuche —-zS

mit Zubehör und eFra en-Heizung gen t.
e Geſchäftsſtelle

um 1. Oktober ds. Js. in guter freier Wage einehetrſwaſiii e 6-—8 immer chun
ektr. Licht möglichſt mit ne oder

Gefl. Angebote unter Z. 1ss
Btg. erbeten.

Beleikhungen

B. J.

Ick bin beauftragt

Mk. 500000
in mekreren Beträgen auf landwift-
schaftliche Besitzungen Rypothekarisch
zu günstigen Sätzen auszuleihen.

zur Kriegsanlteihe-
zeichnung werden unter Voraugs-
bedingungen bewirkt.

Bankgeschäft,
Halle a.

e eldverkehr
S

Baer,

Poststraße I7.

er
Watiedunng

Darlehen
venten Perſonen.

200000 Her
ſofort oder zum 1. Juli
auf erſtklaſſige Landhypo-

theken auszuleihen.
Meldungen unter A. 0. 289
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

gewähre in jeder Höhe ſol-
Ia. Refer.

Ad. Vritz. Hamburg 24.T. Süd Vermittler geſucht.
e

Verbeiratung ein ſolides
Fräulein oder Witwe
bis 45 J. m. etwas
welche i. Kochen u. i. d.

unt. L. R. 1543 an Rndol
Mosse, Leipz., Bermitt. verb

4 Verſchiedenes

7 durch 5 D.

geven werd

eGroßes Lager l
I

dutzend Mk. 1250 ab hier

Lagerübernahme micht erforderlich iſt.2 Der Vertrieb wird vom Büro aus brganſet
Gefl. Zuſchriften unter G. K. 3555 an „d

W validendank“ Magdeburg.e

kräftige, dreimal mit Baſt gebunden, liefert iaden r

69008662]609600 60 Lore

Da ich wegen r zumgeſchütztenz nlurrenzloſen iandwirtſchaſ., apputnt

nicht ſelbſt ausbeuten kann, ſo ſollen die Verk auf
rechte zunächſt der Regierungsbezirke Magdebura e
r c Erfurt im ganzen oder geteilt ver z

Glänzende Eriſtenz für ſchnell

entſchloſenen Käuſer.
ich unterhalten, w d

ilhelm Grappendorf, Corbsteii

h

R Heirat J
Ein ſtrebſamer verm. Gaſt

wirt m. eignen Grundſtücku
guten Geſchäft ſucht zwei

Vermögen
Häub

lichkeit ganz ſelbſtänd. iſt. Of

Es empf
rbeſtellung

100

ſowie ſät

h und ſtehe
Anskunft

twoll

Wilh. t

Fexnruf

Se
Verke

Reſtbeſti

So
Kloſ
Kloſt

a

Kloſt
Kloſt

S

und ein
Kloſter

Bezir

ar

h kuliiviere

en

Don

Fernſpr

Gem
für g

Wilhe
San
betr
rätig



nerkannt von der Landwirtſchaftskammer,
an i Lerden in Wagenladungen gegen Saatkarte

r26. Jahrgang 211.

ſonſt.
Saatkartoffeln,

m abgegebenhre J (Schlußtermin für Abſchlüſſe 15. 3. 1918).

mittelſpät, gelb, Erſatz fürln höhms Erfolg Juduſtrie. für mittlere und

ſtr. 2 veſſere Böden. meng Hofar ſpät, ſehr ertragreich, weiß.

de gitte Speiſeka rlide, daher toffel, noch ſehr geſundeTauſend Herküunft. Sſtärkereichſte rote Speiſekar-

feuchte Lagen.
oder mittelſpät, rot, ſehr ſtärke- Sgannibal rei
d rote Speiſekartoffel.
a ittelſpät, weifz Speiſe- und,mm ſrof. Märcker er hel Mafenernäge W

a glleſſa für alle Zwecke und alle
ensbutg, Böden.

Lage ein
nung
ntral- oder

r Z. h

verm. Gaſt

rundſtücku.

icht zwecth
in ſolides

Witwe
Vermögen
i. d. Häub
änd. iſt. Of
an Rudel
rmitt. verb

eseee
esdienſt g

n
jſſelt.

n du

(Cimbal) die beſte rote des
Oſtens für alle Böden, un-
empfindlich. e
die beſte weiße des Oftens,

ßrof. Vohltmann

ſpät, ertragreiche Speiſe-
fol hohes und dichtes

cwitez

altbewährte rote Speiſe-Pohltmann 34 kartoffel.

Soweit vorbanden, wird auch nicht auerkannte
Saat vermittelt durch die

pommerſche Saatzucht,
Stettin, Werderſtr. 31.

n Fernſpr. 5729,5730, 6403.

mir nen
F. iſt ſehr lohnend.

00 Morgen 5wiebeln
ſowie ſämtliche Gemüſe ſchließen wir auf Anbau-

verträgen unter event. Lieferung

der Saat
und ſtehen mit Kulturanweiſun und jeder anderen

Nneknnft gern zur Verfügung. Die Herxren Beſitzer
wollen ſich mit uns in Verbindung ſetzen.

Wilh. Hoffmann K Co., Calbe a. S.
Zwiebeln-Großhandlung.

Feznruf 37 und 46. Drahtadreſſe: Hoffmann Comp.

c

d eon

man

Saatkartoffeln
Verkauf nur bis zum 15. März geſtattet.

ch biete hiermit meine nur noch geringen
Reſtbeſtände an, darunter e

Kloſter Hadmerslebener Königsnieren,
Staudenausleſe,

Kloſter Hadmerslebener Roode Star,
Staudenausleſe,

Kloſter Fadmerolebener Urſus, Stauden-
ausle L,

Kloſter Hadmerslebener Panl Krüger,
Staudenausleſe,

Kloſter Hadmerslebener Pionier,
Staudenausleſe

und einige andere hochertragreiche Sorten. (7612
Kloſter Hadmersleben,

Bezirk Magdeburg.

r. hre
1 m. R r
a.

e. h o 7.7

von
Weißkohl, früh und ſpät,
Rotkohl,
Wirſinokohl,
Kohlrabi, früh und ſpäte,

ertaujt- Grünkohl,
Xohlrüben, gelb und weiß.

48 Es empfiehlt ſibein ylt ſich dringend baldige, rechtseitige

Dom. Ober-Thiemendorf,
vodurt Kreis Lanban in Schlefien,Fernſprecher Thiemendorf, Bez. Liegnitz Nr. 2.

H. Schmüchkt.

Gemüſe-Anbau Verträge
für großen Kommunalverband vermittelt

Wilhelm Reichert, Halle a. S.
Samen wird im Bedarſsſalle von der
betr Stadtverwaltung und ſoweit vor
rätig zum Selbſtkoſtenpreiſe abgegeben.

toffel, ſür beſſere Böden und e

W. Meine.

e in dieſem Jahre wieder große Mengen

ßemü epflanzen

eU en ENLICASEIT d b
Ah An XENNO CHILDE G HERSFELO C

Sonnabend, den 9. März 1918Halleſche Zeikuug, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

V

Wallwitz

ehe
e BeV

Saslkteis

Saatgetreide
Bethge II-Gerste, Absaat
Ackermann's Barvaria-Gerste, l. Ahsaat
Mahndorfer frühe Viktoria-Erbsen, u. Absaat) 1aure

Das Saatgetreide ist in meinen, der Neuzeit entsprechenden,

Empfehble auf Grund der allgemeinen Be-
dingungen für den Verkauf von Sagt-
getreide folgendes, von der Landwirt-
schafts kammer f. die Provinz Sachsen,
Halle, anerkannte, und ant meinen Gütern,
Wallwiätz, Trebitz a. P. nnd SyIhit2

angebautes

zur Frühjahrassaat I918
M. 22,50 pro Ztr.

mit den neuesten elektrischen Reinigungs- und Trocknungsanlagen
ausgestatteten grossen Speicheranlagen her gerichtet.

Versand ab Station Wallwitz (Saalkreis) gegen Nachnahme oderI orauszahlung.
fassende, gebrauchte, aber gut erhaltene Säckoe o Stil M. 2,25.
Frachtermässigung für Saatgut bei Abfertigung.zuständigen Kommunal-Vorbandes vitto bei Restelluns mit
einzusenden.

e
W alIIwätz(Saalkreis)

J Von der Landwirtschafts-
kammor f. d. Pr. Sachsen an-
erkannte Saathauwirtschaft

Falls Säcke nicht eingesandt werden, Kosten 2 Zentner
Besondere

Die Saatkarten des
(7773

A. vi

J. S
II.

Hauptspeicher in Wallwitz
nach Erweiterungsbau 1916.

l

ausgeführt,

C

noch schnellstens, zum größten Teil

Drilimaschinen, Kultivatoren, Eagen, Düngerstreuer,
flüge. Kartoffelsortierer, Kartoſffeldämpfer, Kartoffol-queisehen, sSaatreinigungsmaschinen, Schneckentrieure
Häckselmaschinen, Rübenschneider, Dresechmaschinen,

Trockenanilagen, Höhenförderer, Futter- und Dünger-stallbahnen, Grasmäher. Getreidemäher, Garbenbinder,

Reparaturen
ist, an Motorpflügen, Dampfdreschmaschinen, Erntemaschinen usw.

Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

Penfral-Ankaufstelle
für land wirtschaftliche Maschinen und Geräte
Halle (Saaie)]

Merseburgerstrasse 17/19 Tel. 7881.

MWin köosnnen
ab Lager, folgende best-

bewährte Fabrikate liefern

Motorpfüge,
Henwender.

werden in unserer Werkstatt,
welche mit allen neuzgzeitlichen
Werkzeugmaschinen ausgerüstet,

wenn dieselben rechtzeitig eingehen bezw. an
gemeldet werden.

Filiale Halherstadt
Königstrasss 25 Tel. 182.

m

et

Tel. -Aär.

Saämereien
jeglicher Art, auch in kleinen Mengen,

Samenmeta Steglitz.

kaufen
Co., Steglitz bei Berlin.

Gegründet 1854.
Ferarnt: Amt Steglitz 1203 u. 1204,

beſonders wichtig für 1918

Gemüſeanban- Verträge

für
Kommnnalverbände, Truppenteile, Rüſtungs-

induſtrie und andere Großverbraucher
zu amtlichen Höchſtpreiſen

ohne Kbzug
ſchließen wir ſchon jetzt ab und unterſtützen
Anbauer durch fachmänniſche Raterteilung

in Anbaufragen uſw.

Lmdwirtſhaſtstanner n en

Falle a. S. Fernruf 1378-1380,

von Futterrnukelſamen für laufenden
günſtigſten Bedingungen geſucht.
handen, auch Abſchluß für diesjährige Ernte.
erbeten an
A. Metz K Co. lachl., Hamengroßhandlung,

AnbanerAbſchluß unter
Falls Stecklinge vor-

Angeb ote

Berlin W. 57, Bülowſtr. 56

Genüſe- Anberwertrige iſi

u den von der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt
eſtgeſetzten Bedingungen über alle Gemüſeſorten,

insbeſondere in
Weißkohl,Wirſingkohl u. Mohrrüben

werden von uns in jedem Umfange direkt oder
durch zugelaſſene Vermittler abgeſchloſſen. Angeb.
von Landwirten oder Kommiſſionären erbitten

Gonrad Meyer, G. m. b. H.,
Dörr- und Trocknungsanlagen, S

Danzig, Steindamm 25a. Fernſpr. 165.

Nantes, abgerieben, verkauft und bittet Angebote

Viktoria- Erbſen
zur Saat,

von der Landwirtſchaftskammer als zur Saatgeeignet vegntachtet, verkauft zu geſetzlichem
Höchſtpreis für ſogen. Handelsſaatgut je Zeutner
42,50 Mk. ab Stativn Cönnern an Landwirtedes Saalkreiſes und angrenzender Kreiſe gegen
Saatkarte und vorberiger Kaſſe, Genehmigung
des Kom.- Verbandes vorbehalten, (7789)

Domäne Rothenburg.

wir ſuchen größere Mengen

Möhren
zu Höchſtpreiſen abzuſchließen.
Samen wird geliefert. s

Thüringer Hahrungsmittel D. ſ.

Großheringen.
4 780)

20 Kg. Varoſſenſamen,

Aurin. Bismark (P. S.).7856)

6 Str. Saat-Hafer,
Wicken,
Beluſchken,

gegen Saatkarte 595 zu kaufen geſucht. r

Weise Monskä. Halle S.re

I

ſtehen noch zum Verkauf.

Halle g. 6.

Johannisbeerhochſtämme

Paul Huber, Baumſchule,
Fernſprecher 1565.

D.

J Pflanzt Rhaharhber!
Für Landwirte lohnendste, nie versagende

Kultur!
I. Zyklop-Riesen, Neubheit,starke Sämüngeplanzen, p p. St. 0,60 10 St. 5.

2. Riesen-Honareh, bintrote Stiele.beste Sorte tür Massenkultur. Riesenerträse,
starke Teilptflanzen, p. St. 0,80 10 St, 7

3. Verb. Viktoria-Riesen, bek. altbew. Sorte,
starke Teilptiangen, p. St. 0,60 10 St. 5Uko Boelken, Langenfeis (Rhld.).

Fernruf jetzt Nr. 50, (7626

e r r er S



Kummer 126. Jahrgang 21f.

Große Verſteigerung
landm. und Jprditionsfuhrwerke und Geräte

in SömmerdStation der Strecke Miageburg Erfurd.
en Auflöſung der Landwirtſchaft mitSpeditions-eſhan verkaufe ich öffentlich meiſtbietend gegen

bare Zahlung
am Dienstag, d. 12. März 1918
von 11 Uhr vormittags ab in Sömmerda auf
dem bisherigen Lagerplatz der Fa. Ohr. Schart
Nachſ. in der Bahnhofſtraße folgende Gegenſtände

7 Kohlenwagen, 10 Kieswagen, 75 Tafel-
i teilweiſe mit u. Verdech),10 Ack erwagen verſchied. Größen, 1 Janche
wagen mit Faß, 1 Janchefaß, 1 Ziegenbock-wagen, 1 e hlitten, 1 Kippkarre, 1 Selbſt
binder, 1 Letreigemäbzmaſchine, 2 Gras-
mäher, 1 Heuwender, 2 Drillmaſchinen, 2
Schleppharken, Rühenſchneider, 2 Kar
to r Kultivatoren, 3 eiſerneüge, 2 bölzerne e, 31 Dreiſchaar, 1 vierſp. fing,
1 Cambridgewalze, 3 Glattwalzen, 1 drei1 ſechsfeldrige eiſerne Egge, 3 Holzeggen,
Pferdegeſchirre, Pferdedecken, 3 Dezimal-
wagen mit Gewichten, 1 Dungkarre, 2 eiſerne
Hohlkarren, 4 Wagenwinden ſowie eine
große Anzahl ſonſtiger Geräte und Gebrauchs

Die Gcrtilnse o Verſteiie egenſtände nnen am eigerungstagevon vormittags 8 Uhr ab beſihuet Werba s

Der Beſitzer.

Auktion
edler oſtprenßiſcher Pferde

(Remonte- Jahrgang 1918)

am Freitag, de n r e gwabend, den
ärauf dem ſtädt. Gier in Königsberg Pr.

Poſenan).
Es kommen zur Auktica. 300 drei und vierjährige Pferde

Jedermann zur Auktion zugelaſſen.
Zeiteinteilnung:

am Freitag, den 15. März, vorm. R. Uhr:Vorführung der Pferde an der Hand, vorm. 11 Uhr:
Beginn der Auktion;

am Zaung bende Zen 16. März, vorm. 9 Uhr:
n ferde nen v allen Teilen Deutſchlandsver Weg werden. Ausſtellungs- »Bergeichniſſe ſind

gegen Einſendung von 1 Mk. von der Landwirt S
ſchaftskammer in Königsberg Pr. zu beziehen.
J Landwirtſchaftskammer für die Provinz Oſtpreußen.

Holzauktion Rittergut Dieolan.

den 11. März 1918, 9 e ubr- am Ansfludes großen Mühlteich 45638 ß
65 Ellern von 0,20 bis o Wtm,

Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
Sonvabnd, den 9. März rot

BENZ
Art. und AhVerkaufshüro Halle 49. e

Zur Frähjahrsbestellung
empfehlen wir

Driimaschlinen
Hackmaschinen
Düngerstreuer
Guitivatoren

75 Eſchen von 0,05 bis 1,50
50 Haufen Abranm und Stangen.

Rittergutsverwaltung Dieskau.
Gemeinnlthige Oder Vermittlungsſtelle

für die Provinz Sachſen in Halle an der Saale
m e vrecher 5956

Verkauf gröverer und üeinerer Güter

und weiſt Güter, Bauerngüter, Handwerker- und
Kleinſtellen für Käufer koſtenlos nach. (7848

Neizungs- u. Lüftungs-Anlagen
e e S an Zwecke Koch nd

Waschkifchen, Badeeinrichtungen.

Ca. 2000 im Boetrieb.

Sachsse Co., Halle S.
Aelteste Heizungsſirma am Platze.

Zweiggeschäfte: Dresden und Beuthen O. Sehl.

Cichenklobhen, Kiefern Rollen,
(1 Meter Längen) liefern waggonweiſe

Stodtmeistor Eggers, Magdeburg,
Fernſprecher 5932. r ((17080

Heidekrauft
zu Stren- und Packzwecken, auch

teidekrauthäcksel
liefern waggonweiſe

Altenburger Mühlen. und Kraftfutterwerke,
Abteilung schöneben 4. d. Elbe.

Säcke aus Jute-Ersatz,
Farsrparier 3- u. Afach getlebt, und Kr yiuch.“ extra

ſtark, für S r und alle Zwecke inLager n und kann Lieferung ſofort geſchehen.

Otto Karpowitz., Gäücke- Fabril,
BVerlin, Jrankfurter Allee 331.7738 Telebbon: Amt Kön gſtadt 1594 und 1595.

Tiſchlermaſchinen, Sägegatter,

Radmaſchinen, Hobelbänke,
ichſt größere weg nur gut erhaltene

auart ſnD. wen Co. Waſchinenfabrik,

eder Größe.

Pflüge, en- u. zweischarig

Ackerwalzen.
Lieferung kann bei so

Bestellung promptWitt 8. Kröger, ln
Landwirtschaftliche Maschinen und Gerätoe.M Reparaturen werden sachgemäß werd

Sangerhausen
empflehlt sich zur Lieferung von

Kartoffel- und Rüben-
Schnitzelmaschinen

0 750 mm Schneidsch.-Durchm.

v 01 850 n1 1300 tBDr Foerner: Hubräder für Rüben
kombinierte Wasch- und Schülmaschinenfür Rübenblütter usw. Elevatoren jeder e
Krauthobelmaschinen usw.

24und Kartoffein, Waschmaschinen.
Zerkleinerungsmasehinen

auart, Tronsportschnecken,

Maschinenfabriſ Sangerhausen
7839

Größe Nr. 00 mit vertikaler Schneidscheibe w. Ztr. Rüben in Stunden,

Saatgutliſte erſchienen!
Saatgetrelde
Saathülsenfrüchte
Saatkartoffeoln n
Saatlupinen

liefertSaatbauverein für die Provinz poſen.
Poſen W. 3, Hohenzollernſtraße 33. Fernruf: 5383, 5384 und 5385.

Hriginal-Saatgut.
Mig. im s rot. Schlanſt. sommerwelzen ſamen

Reise, Halle a.

Pa. Swiebel-

6 t r oer Keimfähi big;Arig. Rimpau's Hanng-Gerſte Weinderg Gortnerel
Pankſtraße 39.

22 Rimpau,. Schlanſtedt, Prov. Sachſen
r 5555„9„5“5e e 5 e

Fgyellen von

Wir naden dauernd abzugeben in Kleineren

und grösseren Posten:

Heidehàäcksel
Heidekraut
Heidemehl
Futterheide
Streuheide

ferner:

Spreuhelde als Heizmaterig,

Ausserdem empfehlen wir unsere bewährten

Piasava-Ersatz-Besen
ferner

Topfbesen oder Schrubber
in Längen von 30, 25, 21 und 18 cm

Heide-Reisigq-Besen
in Längen von 45 und 55 cm

Strassen-Besen
Länge 45 und 55 cm

Bei Bedarf bitten wir Offerte zu verlangen.

Norddeutsche Heice-Industie
Sohleswig,.

Telephon: 504. Telegr. Adr. Nordindustrie.

Zur Messe in Leipzig. Messpalast Goid. Hirsch.

7649

uuuueeec?.—eje IR“—ÜÄdu«—heee epachten Sie nicht!auſ Se Kuln Ja
Alten Leipziger Chbaufſee und der Artillerieſtraße

r n vzr e k. an. Kleine Anzg engReſt wird fünf zu i Prozent geſtundet.Sehr atneier und gröh
ähere

Felix Krokert Oo., Merſeburgerſtr. 71. T 61
o Verkaufe auch Sonntag vormittag W

Cangenweddingen b. Magdek

A
gerufen

lemüsesaat
ir üertek“ Saat von rer rrog,ehe e e zum geſepilthen e tee h

W zu den Bedingungen der Reichsſtelle für Gen

Daiker Otto-
v Jernuruf 27?. anserenreiche E

zu Gotte
bild. WI-d ha Rohbrabi An e

für den Magiſtrat der Stadt Magdebur Se
zu vergeben. Samen wird geliefert.
Städtiſcher Großmarkt für Gemüſe n u. and a

Magdebur ernſprecher 7057a Stadtma S
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ſitteldeutsehe Privat-Bank, c Halle a. S. 7.7 Ter Ausführung sämrener bankgeschattttehen kransaßnunen

Bekanntmachung.
Auf Anweiſung des Königl. Preuß Landesfleiſchamts und mit

„mung des Herrn Staatsſekretärs des Kriegsernährungsamts und
ginn Siaatstommiſſars für Volksernährung wird auf Grund der Verord
gerrn zur Ergänzung der Bekanntmachung über die Errichtung von Preis

nun geſtellen und die Verſorgungsregelung vom 25. September 1915
prütn Gefetzbl. S. 607) und vom 4. November 1915 (ReichsGeſetzbl. S. 728

t Abänderung unſerer Bekanntmachung vom 29. Oktober 191
den Hande mit Schweinen und Ferkeln im Gebiet der Provinz Sachſen

e ngeordnet:mieendee ge und Läuferſchweine bis zunn Lebendgewicht von W Xg, die zur

agt beſtimmt ſind oder zur Aufſtellung kommen ſollen, unterliegen keiner
zu dräntung durch öchſt- oder Richtpreiſe. Der Handel mit Ferkeln und
de erſchweinen zur ucht und Maſt unterliegt wie bisher den Beſtimmungen
u Anordnung der Landeszentralbehörden über den Verkehr mit Nu und
hwieh vom 27. Dezember 1917, d. h. es muß in jedem Falle die Ein bzw.uhr genehmigung nachgeſucht werden. Ausfuhrverbote ſind unzuiäſſig

Au Für Ferkel, die zur Schlachtung verkauft werden ſollen, bleibt der
Feſtpreis von 1.10 Mk. für das Pfund Lebendgewicht in Geltung.böch Für Laäuferſchweine unter 25 ka, die zur Schlachtung verkauft werden,

gen die Höchſtpreiſe wie für Schlachtſchweine unter 70 kg.
et Für alle Schweine im Gewicht von über 25 kg gelten die Preiſe für
gchlachſſchweine nach der Bundesratsverordnung vom 5. April 1917. Die-
Aben betragen: Preisbezirk z r mziz 70 kg Lebendgewicht Mk. 61 Mk. 62, Mk. 63,

über 70 85 kg Lebendgewicht Mk. 71 Mk. Z Nk. 78,—-
über 85 kg Lebendgewicht Mk. 76 Mk. 77, Mk. 78,

Zuchtſauen und Eber im Gewicht von über 25 Kg, die zur Zucht ver
werden, ſind von Höchſtpreiſen frei.

z Stellung des Antrages auf Einfuhr bzw. Ausfuhrbewilligung durch be-
Frdliche Beſcheinigung zu bringen. Die diesbezüglich erlaſſenen Be-
imnungen der Landeszentralbehörden über den Verkehr mit Nutz- und
Juchtvieh vom 27. Dezember 1917 bleiben unberührt.

geldſtrofe bis zu Mk. 1500,— (Reichs-Geſetzbl. SS. 607 /728) beſtraft, ſofern
nicht nach der Verordnung vom 23. März 1916 (ReichsGeſetzbl. S. 188) eine

c obere Strafe verwirkt iſt. Daneben kann auf Einziehung der in Frage kom
wenden Tiere oder der daraus gewonnenen Fleiſchwaren ohne Entgelt zu
unſten des betreffenden Kommunalverbandes erkannt werden.
Dieſe rir re tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft,

Nagdeburg, 8. März 1918.
Königlich Preußiſche ProvinzialFleiſchſtelle.

Der Vorſitzende
Breyer,Geheimer Oberregierungsrat.

Mit Hilfe der
Kriegsanleihe Versiſcherune

xann Kriegsanleihe Ohne besondere Anzahlung erworben werden.
i Versicherungen mit einmaliger Prämie ist

Prämlenzahlung mittels Kriegranlelhe
gestattet.

Stuttgarter Lebensversicherungsbank a. 6.

(Alte Stuttgarter).
von der Landwirtsehaftskammar r die Pro 8o0hsen

gen Land an der Provinz zur Vorslcherungsnahme empfohlen.
Auskünfte erteilen in Hane a. S. Oberinspertor Becker, Kohbilsahütterstr. Wo

Otto Korth, Gen.-Agent, Taudenstr. 28, Georg Elsner, Gen.-Agent, Leipziger Str. 160.

Gestern abend, den 7. d. Mts. gegen 11 Uhr entschlief
plötzhch und unerwartet mein inniggeliebter Mann, mein herzens-
guter, treusorgender Vater, der

Generalagent

Leo Kreitling
Major der L. K. a. D.

Ritter des Els. Kreuzes II. und anderer hoher Orden

Halle, den 8. März 1918.

b Uefer Trauer

Berta Kreitling.
Elisadeth Panse geb. Kreitling,

Mr ſten von Beſleidsdesuchen abzusehen.
Die Beisetzung findet am Dlenstag, den 12. d. Mts., nachm.

4 Uhr, von der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt. en

Den Nachweis, daß die Tiere zur Zucht beſtimmt ſind. haben die Käufer

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder

Am 7. März, abends gegen 11 Unr, entschlief unser hoch-
verehrter Chef, der Generalagent

Herr Leo Kreitling
Major d. L. K. a. D., Ritter pp.

Der Verstordene war uns stets ein treusorgender, anteil-
nehmender Vorgesetzter, und wir werden seiner immer in Liebe und
Verehrung gedenken.

Für das Personal der Generulagenturen
der Preusslschen Renten-Versicherungs- Anstalt Berlin,

der „Zurlch“, Allgemeine Unfall- u. Haftpflcht-Versicherungs-

Akten Gerellxchuft in Zürich
und der früheren Beumten der Berlinigchen

Feuervergicherungs-Anstalt, Berlin.

Dittmar.

künskliche

Behandlung
kranker Zähns.
Sehmertleses Badntichen

ſoweit mögheh.
all. Zahn-ellanstal

ſrorm. Britannoio.
Gr. UVUlriecheotr. 11 II.
7127) Peruruf

ſopfwäsehe

Frisieren
Hauben- Netze
Stück 1,40 Mk. Dözd. 12

Zöpfe
größte Ausw., billige Preiſe.

Ankauf von ausge
kämmt. DPamenhaar
Zopf-Siehbert,
nur Leipzigerſtr. 33 u. 79 L

Bruchkrankekönnen auch ohne Operatiov
u. ohne Beruſſtörung geheilt
werden. Nur perſönl. Be
handlung. Nächſte Sprech
ſtunde in g2 im „OHotel
Europa“, Magdeb. Str. 68
am Montag den 18 Märs
Spezialgrzt ruchleiden,
Berlin W. 62, Kleiſtſtr. 28

Urin-Unterſuchung,
chem. n. mikroikop., ſowie
Prüfung von Auswur

au) Tuberkelbazillen
rertigt ßer und billig
Apotheker O. Krütgen,

Königſtr, 24 Teke Nerzed. Str.

3 ordon. Hamburg 36

exlnant Hans PMlarkmann,

Ritter des pour le meérite,
ündet de Trauerfeler und Beisetzung am Montag, den 11. März, nach-
mittags 2 Uhr, von der großen Kapelle des Gertrauden- Friedhofes statt.

Halle a, S., 8. März 1918 7861
Familie Albert Markmann.

Am 3. d. Mts. wurde von Gott aus unserer Mitte ab-
gerufen Herr Ziegeleidirektor

Wilhelm Krumhaar,
Er gehörte seit 20 Jahren dem Gemeinde-Kirchenrate

Gestern abend verschied nach langem
Leiden unser lieber Sohn und Brudoer, der

Buchhändler

Far) Puppendich

im 30. Lebensjahre
In tiefer Traner

Buchhändler Garl Puppendlick
und Kinder.

Halle a. S., den 9. März 1918.
Rannischestr. 10.

Von Beileidsbesuchen bitten abzusehen.

I

C

n
h

en

Zurückgekehrt vom Grabe unseres s0 heiß-
geliebten teuren Entschlafenen, des

Rentiers

Hermann Kleinau
sagen wir allen lieben Verwandten und Be-
kannten für die bewiesene Teilnahme herz-
lichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pastor

un e

be e h Senumeeeene
Frohe Stunden
können Sie ſich ſede Woche bereiten

durch regelmäßiges Leſen der

Münchner
„Jugend“
Farbenprächtig. Wiedergaben d. Werke
zeitgenöſſiſcher cünſtler, vortreffliche
ſlterariſche Beiträge und in der aktu
ellen Beilage eine Beleuchtung der po
litiſchen Vorgänge ſind die Hauptvor
züge dieſer welibekannt. Wochenſchrift

Vlerteljahresprels: M. 7.50
Bezug durch die Feldpoſt: M. 7.80
in ſtarker Rolle unmlttelbar

dom Verlag:
Probebände (5 ält. Rummern

in Umſchlag enthaltend) M. 1.

S Alle Buch u. Zeltſchriftenhand(. ſowie
er Verlag nehmen Beſtellungen an.

Verlag der „Jugend“
Ränchen Lefſingſtraße 1

1

Faibazrnnes Hin lehen postfrer. G S
i

un
i

ſyl h

S

An

e eX

J

M

in niß n

di M

M. 9.50

uni

In

hell

uehe

IFörredoBB77
Hundertmark für die so wohltuendentrostreichen Worte, sowie Herrn Lehrer
Mackerot und seiner Schuljugend für
den schönen erhebenden Gesang. Vielen
Dank dem Kriegerverein Neutz für die dem
Verstorbenen erwiesene letzte Ehre. Dank
allen denen, die uns so hilfreich zur Seite
standen.

Halle a. S., Velpke, Torganu, im März 1918.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Gut ſitzendedauerhafte Korſetts

empfiehlt (6325
H. Sechnee Nacht. ör. Steinstr. 84

Elegantes Geldenlleid
und weiße Lluſe

fälſchl. abge u erfr. in d.Geſang. I e
an, war ebenso lange Rendant der Kirchenkasse und hat aueh
diese Aemter mit der grössten Pflichttreue verwaltet. Bei
anseren Beratungen Kamen uns sein Klarer Blick und seine
reiche Ertabrung sehr zu statten. Durch sein treues Halten
zu Gottes Haus und Wort gab er allen ein leuchtendes Vor-
bild. Wir bedauern sein Abscheiden tief und werden ihm ein
dankbares Geduechtnis bewahren

Sennewitz, den 7. März 1918.

Der Gemeinde Kirchenrat
and die kirchliche Gemeinde- Vertretung.

mere Für Militär:Möbelfabrik wen nenHauptmann
Halle a. Kl. Uriehstr. 36

Ca. 200Muster zimmer

Frkennungsmarken,
Prakt. Besbestecko,

Taschenmesser,hat immer noch Signnaipfeifen.
große preiswerte FrGinand haasengier,

Vorrätel! Netallw.-Fabrik, Verniekſonng,
Bartüswerstt. v. P 1196.Rrnenern ung ekrieren

von SAbeln, Helmbesechlä-
en W

DZiaaretten
munnnmnmnnnnmnnumnmunm

Verkaufs- Angebot
Nur an Verbraucher

h r nem Taba1000 c Mk. 80, 100,
120, 150.

Verſand Nachnahme.

B. Guttmann,
Frgrlgttenburs 3,

otsdamer Str. 12

ſf

Hafer
J

für Hand- und Kraft-
betrieb baut

„Cores“, Akt. Ges.
Liogntte H. E.

Prospekte umsonst,

von 10 u e Laabs,
r

h
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Nummer Jahrgang VI.
n.
bofhaer bebensversteherungsdant a 6.

Bisher abgeschlossene Versicherungen:
2 Milliarden 330 Millionen Mark.

Kriegsversicherung
mit glsbatdiger Auzratlung der vollen Summe

im Todesfall
Feae vorteilhafte Vervicherungstormen, insdesondere

Invalidenversicherung,
Gewährung der Versichernnzsrzummen in Renten und die

ne ergänzender Witwen-rente ermöglichen denkbar vollkommensto PFürvorge.

Hauptvertreter: Halle a. S. O. Schindler,
Bernburgerstr. 3. Telephon 1-63.

Kaufmännische Privatschule

Wilh. Baer Helene Dittenberger

Geiststrasse 41 II.

Beginn des neuen Kursus am 9. April.

Chemieschule für Damen
Dr. Slimon Gärtner

Frivat-Fathzrhuls zur Auzblidung von Shemſkerinnen
Halle a. s., Mühlweg 29

Anang jährige beste Erfolge. Stellenvermittlung
für Schülerimen. Nächster Kursus beginnt 9. April.

Städtische Frauenschule Halle.
I. Jahr: Anerkannte Frauensechule.

Sonderkurse für Gastschülerinnen.
II. Jahr s Berufliche Ausbildung mit staatlücher

Ahschlußprüfung.
I. Kindergärtnerin, 2. Hortnerin.
Daran schließt sich Iugendleiterin.
die Ausbildung als

In diesem Jahrgang können Rindergärtnerinnen
und Hortnerinnen eintreten, die staatlich geprüft
sind und den Nachweis über mindestens ein Jahr
praktischer Arbeit unter anerkannter Aufsicht
er bringen. Nähere Auskunft erteilt die birektorin
Dr. Agnes Gosche, Burgstr. 45. Sprechstunde l.

Berechtigte Landw. Schule Marlenberg
ros] mit Realabteilung zu Helmſtedt.
Beginn des Sommerhalbj. 9. April. Landwirtichafts-
ſchule (Franz.) von IV ab Oſter- u. Michgelisabtlg.
u. Reglabteilung Franz. u. Engl.): je 6 Kl. Verecht.
z. einjähr.freiw. Dienſt uſw. Ackerbouſchnle ſtheor,
ohne fremde Sprache): 3 Kl. je Jahr, Abgangsprfg. an
allen Abteilungen Oſtern u. Mich. Näh. d. d. Direkt on.

Kckerbauſchule
Kloſtergut

Badersleben

Schule iſt beſeht

Anmeldungen für Oſtern
1918 können nicht mehr

berückſichtigt werden.

(Prov., Sachſ.) gegr. 1846.

Ballenstecdt a. Harz. 6427

Das mit dem Wolterstorff-Gymnasium nebst Real-
schule, verbunden mit städt. Alumnat, nimmt Schüler

Ausk. durch Kagistrat od. birektor.sämtl. Klassen auf.

Klauvieriehrerinnen,
welche an einigen Tagen d. Woche (od. an einem
in Musikschule an Anfänger (Damm) u. Vorgeschr.
Unterricht erteilen wollen. werden gebeten, gefl.
h Adr. u. 2. 1569 i. d. Geschaäftsst. d. Ztg. viederzul.

Pteirersehes Institut Jena, Bestempfohlenes
vornehmes Schülerheim. dMlod. Neubau. PrächtigeHöähben-

lage. Sorgf. Veberwachseg. gründl. Nachh. 130 Fiuj. s 09. Prasp.

Kakeſche Zeltung, Lanbeszektung für die Provinz Sachſen, für Andall und Thüringen

h

geeignet

8 Eolienne, schwere Rips- Qualität

h II

Sonnabend, den 9. März n

Die itriändiſchen des n

alerlandi r.7 d ſchen Frauen Perei I mfür den SagalkreiO 9 S n I e ins Astag, den 19 Mä t m
enstag, den 19. rz 1918 d.W „St. Nitkolaus“, den Mir Je fol

in r OSSer Auswahl. Die geehrten Mitglieder unſeres Verei r W
Teilnahme hierdurch ergebenſt eingeladen werden

De E Ii nne 100 cm breit, schwarz, mar., grün, rot, hellblau 18 agesordnun g. m wrhtolie und kaiserbdlau für Blusen und Kleider v r iom. ung
S Eolienne m r grau, covercoatf. und mode- 3. Vorgae der geren dweſter War rarbig für Kleider un ü meyer über Säu fürſor jäts aen 28. 25. 4. Bericht des Fräuleins Erteg on Bikfn afrti en

über die Fingchtnng von ländlichen r o e dir
40 e 36 e e KHalle, den 7. März 1918 Obbuiſtellen gerbünde

7 a z S. von Kros in ſehrVorſihende t. aderdinn

Seid wenDieneotag. den 12. R wo zueidenstoffe e3 Seohleierstoff und China-

re e
Schleierstoff,

„in nur
guten Qualit&ten, 115 cm breit, sehr
vorteilhaft.,

Glasbatist,
rengen. 190 bis 140 cm bdrett,

R Tupfen-Mull, 2222 un
W en brett.

Seide f. Blusen u. Jacken-
Tan, Duchesse, Messeallkleider, Kaschmir, Gebardine, et reizenden Forben.13 vielen neuen Farden, 45 dis 190 cm

Schleierstoft, el unterenpreiswert, W a. 110 breit Setde Der Unterricht wird mit den dazu7 Cover-Coat, 907 e geratschaften erteilt und umfaßt riaen Tale
jechen and Kortone, oetr ele-

h I

Regenmantel-Seide,
128 ca breft, n vieten eodernen
Farden end verschted. Preislagen

Cachemir-Seide,
eleg. Kleider-ſacken 100 cm bdreft-

n8s oatändigen., gründlich hüidenaen ein
dotischen und praktischen e

kaleldech- u. Serwier- un

esehmack volle Tafeliecken, Servi modernSpeisontolge bei PFestlichkeiten, rvettenbree
Anstandslehre,

2zweek: 1. Zum wissen, wie man fstaltungen im ans re rPersonal darin anieiten Karte das
Zu erlernen, was in Herrseh
dünsern e wird unrepräsentable oder di neeinnehmen zn Können de Stelinng

Tageskursus 12M. Abendkursus on

ren

ieren ad

„VSoi Koöper bindung schöne vollgriſfige Ware ganz be-Surah Seidoe, sonders preiswert 90 cm u
Gefl. Anmeldungen werden in meiGr. Ulrichstr. 63 II. woselbat un

und Teilnehmerlisten ausliege n
erbeten.

Geschw. Wolff
Leipziger Str. 37,

gegenüber Hotel Rotes Roegs“.

ernesLebrorin für wog
u. Servieren

tn
TafeldeckenBerta Lincke,

m. bötliehn

Kinder-
Damen

Gebr. Bethmann
Werkstätten für Wohnungskunst

Ausstellung neuzeitlicher

Dimmer- Einrichtungen

Stoffe Teppiche Dekorationen

Gr. Steinstrabs 79-80Halle a. d. Saal

Ktorsche Urziehungsanstalt und Bealsehulo zu Jena.

Erteilt Zeugnis zum Einjührig- Freiwilligen-Gesundheitssemäße Er-Schöne Lage,
Dr. Sommer.Dienst.ziehnng.

Wald-Sanatorium
Kommerstein
b. Saalteld in Thüringen.
und SsSchroth-Kuren.
Aeubßerst wirksam!

Autkiär.-Schriften H. ö0 irei. Sorgsame Verptflegung.

ehe

in vielen Preislagen
empfiehlt

I. Jehneo Jan.
A. F. Ebermann,

Halle a. Gr. Steinstr. 84-
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tn mm

in unübertroffener Auswahl.

e

in Leipzig zu Bad Lauſick,

Kinderheimſtätte Bethlehemttiſt,Aufnahme auf je 4 Wochen. Vüeaerrit M.
für Auswärtige M. 52, Große Ferien M 55,

Eröffnung beider Anſtalten 1. Mai 1918
Anmeldung: Leipzig, Roßſtr. 14, Eingang C. Zimmer h

lrobeſhäsche Erszann

Bringen Sie Ihre gewase ene und
plättete Herrenwäsche sofort
erher sie wird zu abwaschbarer
Dauerwaäsche präpariert

Stehkragen Mk. 1.25
Aanschetten u. Serviteurs von 1.30 an,

Erich Messer, Desaau,
Annahme

stelle

Pension.
Knaben finden liebevolle

Aufnahme in guter Familie.
Näh. unt. Z. 1587
ſchäftsſt. d. Zig.

L. Remmler jr., Poststr. l.

Zahn-e Willy Muder
Aeue Promenade l Gr e pzigerzur am lein Nu

(im Cardinenhaus)
Fernsprecher 3483. (7l4an die Ge-

(17102

HAſrer- an
FrürrGAT- U TERTRKTIEI-

Strümpfe

Wolle, Baumwolle und Selds

Julius Bacher, beipziger Strase

Erholungsanſtalten des Vereins für Innere Miſim

Geneiungsheim für weibliche Erwachſene. itWohnung u volle Verpflegung tägl. 3, b. Einen

Magdeburgerstrabße Nr. 59
Halle a. S.

s Fernruf Nr. 5767.

re r SVerkaufsstelle Magdehurg
r ne d Ausstellungs- und Büro-Räume:

Kaiserstraße Nr. 20 Fernruf Nr. 1662
Reparatur-Werkstätten und Unterstellräume

Stettinerstraße Nr. 18 Fernrut Nr. 7120

2Zweoeighüro für den Bezirk Halle
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